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J allein der Miniſter des Jnnern.
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Kammergerichts- Rath Bartels zum Ober Tribunals Rath zu
ernennen.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes nahm zu
nächſt der Abg. Hahn (Ratibor) die Aufmerkſamkeit des Hauſes für
eine auf die Debatte vom vorigen Sonnabend bezügliche perſönliche

Bemerkung in Anſpruch, worauf der Abg. Tweſten Einiges erwiderte.
Dann berichtete der Abg. Prince Smith Namens der vereinigten

Handels und Finanzkommiſſion über den Schifffahrtsvertrag
mit England und empfahl deſſen Genehmigung. Nachdem der Kor

referent, Abg. Roepell, einige Worte hinzugefügt, motivirte der Abg.
John (Marienwerder) ſeine Abſtimmung gegen den Vertrag damit,
daß eine Ablehnung des Vertrages den Fortbeſtand des gegenwärtigen
Miniſteriums in Frage ſtellen werde. Der Vertrag wurde hierauf in
ſeinen einzelnen Artikeln mit ſehr großer Majorität genehmigt (da
gegen ſtimmten einige Mitglieder der Fortſchrittspartei). Es folgte
hierauf die Berathung des Berichtes der Juſtizkom miſſion über
Petition en betr. die Angelegenheit des Kölner Abgeordneten-
feſtes. Die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolütion iſt bekannt.
Gegen den Kommiſſionsantrag ſprach der Abg. v. d. Heydt. Jeder
Zuſammentritt des Landtages ohne Berufung von Seiten des Königs

ſei gegen die Verfaſſung, ſei ein Beginn des Hochverraths. (Heikerkeit.
Bravo Die Einladung zu dem Feſte habe den Zuſammentritt der
beſchlußfähigen Majorität des Hauſes bezweckt, und zwar ſei als Zweck
die Stärkung des Zuſammenwirkens im gemeinſamen Kampfe aus
drücklich angegeben. Dem entgegenzutreten ſeien die Behörden ver
pflichtet geweſen, und ihre Energie ſei anzuerkennen. Der Abg. Leue
gab eine ausführliche Darſtellung des thatſächlichen Verlaufs der An
gelegenheit. Bei dieſer Darſtellung, ſagt er in der Einleitung, meine
Herren, werden Sie erſtaunen über die Menge von Geſetzwidrigkeiten,
die in der kurzen Zeit begangen ſind. Nicht der Polizeipräſident, nicht
der Regierungspräſident haben das Verbot verſchuldet, der Urheber iſt

Redner ſtellte genau die Thätigkeit

Es ſei ein Comité von Feſtord
nern geweſen, in Köln „Freß Comité“ genannt. Große Heiterkeit habe
es in Köln erregt, als dieſes Comité plötzlich von Berlin aus zu einem
politiſchen Verein geſtempelt worden ſei. Hierauf habe der Stadtrath
ClaſſenKappelmann die Einladungen perſönlich erlaſſen u. ſ. w. Dann
ging Redner auf den Verlauf des Feſtes und die Störungen durch Po

ſeine Darſtellung des gegen die theils geſelli
gen, theils kulinariſchen Zwecke friedlicher Bürger in Bewegung geſetzten
Ayparates erregte vielfach die Heiterkeit des Hauſes. Ferner ging Red
ner auf den gegen die Entſchädigungsanſprüche Claſſens erhobenen
Kompetenzconflict ein. Jn Frankreich ſeien die Kompetenzronflicte das
Mittel geworden Privatleute um ihre Vermözensrechte zu bringen.
Ganz ſo ſchlimm ſei es in Preußen nicht, aber man ſei auf abſchüſ
ſigem Wege. Er hoffe nicht, daß der Kompetenzconflict angenommen
werde. Wenn das Abgeordnetenfeſt zu Stande gekommen wäre, ſo
würden die Aeußerungen des Miniſters des Jnnern über das vorjährige
offizielle Jubelfeſt widerlegt worden ſein. Das habe der Miniſter nicht
gewünſcht.
ſtellung geben aber nicht vom Standpunkte des Eſſens und Trinkens,
ſondern mit dem Ernſte, wie er der Sache entſpreche. Es wäre über
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haupt ehrenvoller, den wahren Zweck des Feſtes offen einzugeſtehen, als d ache i
politiſche Demonſtration und es iſt noch niemals der Polizei eingefaldas Feſt als reine Gemüthlichkeit darzuſtellen. Hierauf ſtellt der Mi-

niſter ſeine Darſtellung der des Verordners gegenüber. Er ſucht aus
dem Einladungsſchreiben zum Beitritt zum Comité nachzuweiſen, daß

Geiger habe der Regie

rung dargeſtellt, daß eine die öffentliche Ordnung gefährdende politiſche
Demonſtration beabſichtigt werde. Die Regierung habe ihn hierauf
aufgefordert, nachzuſehen, ob ſich nach den Geſetzen dieſe Demonſtration
hindern laſſe. Er habe dann nachgewieſen daß die Feſtfahrt als Feſt
zug auf öffentlicher Straße verhindert werden könne, das Bankett,
wenn ſich das Comité als poliſcher Verein qualifiziren laſſe. Das Feſt
chmité habe ſeine Vorbereitungen trotz der Warnung fortgeſetzt, und
es habe ſich herausgeſtellt, daß daſſelbe als politiſcher Verein anzuer
kennen ſei. Der Miniſter ſucht dies aus einem Erlaß des Comité an
die Bürger der Rheinlande und Weſtfalen nachzuweiſen. Der Miniſter
ſtellte die hierauf erfolgten gerichtlichen Entſcheidungen über die Frage,
ob der Rhein eine öffentliche Straße ob das Comité ein politiſcher
Verein ob es als ſolcher in unerlaubter Verbindung mit andern poli
tiſchen Vereinen ſtehe, dar und ſuchte dann die Reſolution der Kom
miſſion in ihren einzelnen Punkten zu widerlegen. Die Demonſtration
hätte zu gefährlichen Folgen führen können, habe ſich in einen gehaſſt
gen Gegenſatz gegen die Huldigungefeier ſetzen wollen dem habe die
Regierung entgegentreten müſſen. Der Verein ſei vollkommen geſetzlich
vorläufig geſchloſſen worden; daran werde nichts dadurch geändert, daß
der Beſchluß des Gerichts ihn nachher wieder eröffnet. Was die Nicht
beantwortung der Beſchwerde angehe, ſo habe er dieſelbe erſt zur Be
richterſtattung nach Köln gehen laſſen müſſen weil er die Motibirung
der in Köln von den Behörden gefaßten Beſchlüſſe nicht gekannt. Als
der Bericht eingegangen ſei, habe er nicht mehr beſchieden weil das
Feſt bereits vorbei geweſen ſei. Die Anrüfung des Oberprokurators
gegen Geiger, v. Möller c. wende ſich an denſelben Oberprokurator,
welcher die Maßregeln gutgeheißen? Wenn man dieſen Theil der Re
ſolütion annehme, glaube man gewiß nicht daß der Procurator Folge
leiſten werde. Das Haus habe nicht das Recht, ein eniſcheidendes
Urtheil über die Amtsführung der Beamten in Anſpruch zu nehmen.
Abg. Hübner? Ein größer Theil der Nation theile die Anſchauungen
der Regierung über das Feſt. Man habe auf der Kehrſeite der Ein
ladungen den Hohn gegen die Staatsregierung und die conſervative
Partei geleſen und ſogar demokratiſche Blätter hätten es gewagt, die
DTheilnehmer an dem Feſte lächerlich zu machen. Es wäre daher gut
geweſen, über die Petition zur Tagesordnung überzugehen, um dieſelbe
in das Meer der Vergeſſenheit zu verſenken. Niemand werde wohl
daran denken, daß den Reſolutionen, welche gefaßt werden ſollten, ir
gend welche Wirkung werde gegeben werden. Abg. Jung: Das Feſt
war der Ausdruck des Gefühls der Zuſammengehörigkeit. der Rhein
lande mit der Preußiſchen Monarchie. Die Politik habe dieſes Ge
fühl der Solidarität in den Rheinlanden erſt hervorgerufen aber nicht
mit den Neupreußen, deren ſchnarrender Ton ſchon allein hinreicht, um
in dem Rheinländer ein nervöſes Gefühl hervorzurufen. (Heiterkeit.)
Der Abgeordnete für Ziegenrück wendet ſich nach jeder Conjunctur.
Jm Jahre 1848 war er roth, bald darauf wurde er ſchwarz, dann
ſchillerte er gräulich und jetzt iſt er vollſtändig ſchwarz. Er überjun-
kert noch das Junkerthum. Heiterkeit. Die Regierung wollte nur
eine Beſtrafung der Leute mit etwa 5 Thlr. Geldbuße, dem Abgeord
neten v. d. Heydt war es vorbehalten, einen Hochverrath herauszufin
den. Er hat von einem Rumpfparlament geſprochen. Zu einem
Rumpfparlament mußte aber auch die Minorität eingeladen werden,
und es iſt doch gewiß keinem Feſttheilnehmer eingefallen, den Abge
ordneten für Ziegenrück dort antreffen zu wollen. (Heiterkeit.) Jch
leugne durchaus nicht, daß das Feſt eine politiſche Oemonſtration ſein
ſollte: aber wo iſt eine ſolche Demonſtration verboten (Sehr richtig
Wenn ich eine ſchwarzweiße Cocarde am Hute trage, ſo mache ich eine

len, dies zu verbieten. (Sehr richtig!)) Das Feſt wurde durch die Aeu
ßerungen des Herrn Miniſters über die S Stimmung in der Rheinpro
vinz zu einer politiſchen Demonſtration, und weil daſſelbe eine ungan



genehme Demonſtration für das Miniſterium werden mußte, ſo mußte
es unter allen Umſtänden verboten werden wenn auch der Artikel 29
der Verfaſſung ſchnurſtracks entgegenſtand. Der Herr Miniſter hat
auf die ihm zugegangene Beſchwerde nicht geantwortet, weil er nicht
wußte, was er antworten ſollte. (Beifall.) Acht Tage brauchte die
Polizei, ehe ein Schlaukopf auf die Jdee kam, daß das Feſtcomité ein
politiſcher Verein ſei. (Heiterkeit) Ein ſolcher Verein braucht aber
ein Statut, ein Statut iſt dauernd eine Speiſekarte iſt es nicht
(Heiterkeit.) Der Herr Miniſter hat eine Wette angeboten, daß der
Appellhof in Köln Herrn Claſſen Kappelmann verurtheilen würde. Jch
gratulire dem Appellhof zu dem Vertrauen des Miniſters. (Sehr gut.

Es iſt etwas ſehr faul im Staate, und wenn für jedes verletzte Geſetz
ein Geiſt umgehen ſollte, ſo würde keiner von uns Nachtruhe haben.
Wird der Geiſt des Preußiſchen Volkes einmal aufgerüttelt, ſo werden
wir vielleicht das Vergnügen haben den Abgeordneten für Ziegenrück
wieder auf der Linken zu ſehen. (Beifall.) Miniſter des Jn
nern: Jch habe nicht behauptet, daß eine politiſche Demonſtration
verboten iſt, nur wenn ſie für die öffentliche Ordnung und Sicher
heit gefährlich wird. Abg. v. Blanckenburge Die Stadtverord
neten von Köln hätten den Verſuch gemacht, die Gelder zu dem Jubelfeſte
der Rheinprovinz zu verweigern der Verſuch aber ſei mißlungen. Hätte
die Regierung eine Demonſtration dem Jubelfeſte gegenüber dulden ſollen
John (Labiau): Der Miniſter hätte nur offen ſagen ſollen das Feſt
paßt uns nicht, das wäre deutlich geweſen. Jnterpretationen des Ver
einsgeſetzes wie die der Regierung ſind hinfällig. Früher ſagte der
Miniſter ex haſſe die Polizeiwirthſchaft. Miniſter Graf zu Eulen
burg Ja, was iſt. Polizeiwirthſchaft? Nur wenn die Polizei ſich in
Dinge miſcht, die ſie nichts angehen. Jhr Verfahren kann man Par
lamentswirthſchaft nennen. Bravo rechts, Gelächter links Har-
kort I. und Lent bekämpfen das Verfahren der Regierung. Becker
(Dortmund) Man ſolle nicht vergeſſen, daß das Verbot von Karlsbad
ausging. Nach Schulze-Delitzſch, der ſich allgemein hält, wird
die Debatte geſchloſſen. Es folgen perſönliche Bemerken v. d. Heydt:
Herrn Jung beſtreite ich das Recht, über meinen politiſchen Charakter
zu urtheilen. Ich werde ihm auf dies Gebiet nicht folgen. Graf
Schwerin Jch ſtehe heute zu dem Feſte wie damals. Das Verfah
ren der Regierung war nicht geſetzlich. Hr. v. d. Heydt ſucht das Mi
niſterium gleichwohl zu glorificiren und kommt mit der ganz neuen Er
findung, daß das Feſt Hochverrath geweſen ſei. (Heiterkeit.) Jch werde
nur für Alinea J. des Antrags ſtimmen. v. Blanckenbürg: Es iſt
bekannt, daß Graf Schwerin gewöhnlich zwiſchen Thür und Angel
ſteht. Graf Schwerin Ueber meinen politiſchen Charakter überlaſſe
ich Anderen das Urtheil in aller Ruhe. Mün zer (Katholik) behaup
tet, Leue habe die katholiſche Geiſtlichkeit beleidigt. Sie laufe nicht
mit der Gewalt. Janiczewski ſchließt ſich dem Vorredner an.
Leue; Die Polniſchen Geiſtlichen habe ich nicht gemeint, nur die
Rheig chen. Schulz (Borcken) verlangt dafür den Ordnungsruf ge
gen Leue, den v. Unruh ablehnt. Nach Wachsmuth Referat ſchrei
tet das Haus zur Abſtimmung über jeden einzelnen Theil des An

trages Sie werden ſämmtlich mir ſehr großer Majorität angenom
men. Schluß der Sißung 3 Uhr. Nächſte Sitzung am Donnerstag.
Die Tagesordnung iſt noch unbeſtimmt.

Die Nordd. Allg. Ztg. und die Kreuzzeitung enthalten fol
gende Amtliche Berichtigung

Auf die von dem Abgeordneten Tweſten in der Sitzung vom 13. d Mts. auf
meine amtliche Widerlegung gemachten Aeußerungen wird nern zur einfachen Dar
legung des Sachverhältniſſes erklärt Aufgefordert durch iniſterialReſcript vom 31.
Decbr. v. J. Vorſchläge wegen Ueberweiſung von Hülfsrichtern während der Dauer
des Landtages zu machen wie ſolches jedesmal vor Erbffnung des Landtages ge
ſchieht beantragte ich für den CriminalSenat aus deſſen Mitte 5 Mitglieder,
ausſchließlich der beiden Präſidenten deſſelben zum Landtage berufen waren die Zu
ordnung von 3 Hülfsrichtern für die Dauer des Landtägs, deren Auswahl ich wie
es in der Natur der Sache liegt und ohne auch nur beſtimmte Perſonen in Vorſchlag
zu bringen dem Herrn Miniſter überlaſſen mußte. Außerdem wurde für rein er
ranktes Mitglied deſſelben Senats und für den IV. Senat, wegen Einberufung eines

Mitgliedes Bau Landtage in ganz gleicher Weiſe um Zuordnung von Hülfsrichtern
gebeken. ſeſe Anträge wurden genehmigt und mir die für die Senate beſtimmten
Hülfsrichter überwieſen. Hieraus wird ſich zur Genüge ergeben daß der mir anſchei
nend gemachte Vorwurf einer tendenziöſen Ueberweiſung von Hülfsrichtern ein völlig
grundloſer iſt. Berlin den 15. Februar 1866. Der Erſte Präſident des Königl.
Ober Tribunals. Staats Miniſter Uhden.

Denſelben Blättern geht von eompetenter Seite folgende Mitthei
lung zu. „Das bekannte Rencontre zwiſchen den Abg. Graf. War
tens leben und Dr. Freſe hat dem Erſteren Veranlaſſung gegeben,
dem Hr. Freſe gegenüber alle diejenigen Schritte zu thün, welche gebö
ten erſcheinen, ſo lange man annehmen müß, es mit einem Manne zu
thun zu haben, der auf Bildung und Ehre Anſprüch macht. Wie wir
zuverläſſig berichtet werden, hat es indeß der Dr. Freſe beharrlich abge
lehnt, eben ſowohl eine befriedigende Erklärung zu geben, als auch
eine andere Art von Satisfaction zu gewähren. Die conſervative
Fraction hat nicht allein die betreffenden Schritte des Grafen Wartens
leben einſtimmig und unbedingt gut geheißen, ſondern in gleicher Weiſe
anerkannt daß derſelbe allen Anforderung en Genüge gethan.“

Als Beiſpiel einer objektiven und unparteiiſchen Berichterſtattung
über die Landtagsverhandlungen von conſervativer Seite kann eine
Stelle aus dem letzten Kammerbericht des „Magd. Corr.“, eines extrem
feudalen Blattes, dienen, in welcher die Rede des Abg. Tweſten fol
gendermaßen wiedergegeben wird. Abg. Tweſten (vom Platze) ſucht
in einer ſehr gedrechſelten Erklärung die geſtern mitgetheilte amtliche
Berichtigung des Präſidenten Uhden in Betreff der Hülfsrichter beim
Obertribunal zu entkräften und polemiſirt dann gegen die trefflichen
Citgte des Abg. Hahn.“

Her Senat des Obertribungls, welcher in letzter Zeit ſo viel
beſprochen worden, iſt der Kriminalſenat, der aus zwei Abtheilungen,
nicht Senaten, beſteht. Vor die zweite Abtheilung (fälſchlich Rheini

ſcher Senat genannt) gehören die Sachen aus Rheinland, Weſtfalen,
Sachſen, Hohenzollern, Waldeck, Pyrmont und Anhalt, vor die erſte
die aus den übrigen preußiſchen Provinzen Die zweite Abtheilung
beſteht aus vier rheiniſchen und zwei landrechtlich gebildeten Juriſten,
die erſte aus vier landrechtlich gebildeten und zwei rheiniſchen Juriſten.
Das Plenum, welches für gewiſſe Fälle kompetent iſt, bilden beide Ab
theilungen zuſammen.

Eine Anzahl Wahlmänner des erſten Berliner Wahlbezirks war
am Mittwoch Abend im Meſer'ſchen Saale verſammelt. Dr. Göſchen
eröffnete die Verſammlung mit einer von Beifall begleiteten Anſprache
über die durch den Beſchluß des Obertribunals hervorgerufenen Ver

handlungen des Abgeordnetenhauſes, und wurde der Haltung deſſelben
der Aufforderung des Redners entſprechend ein lebhaftes Hoch ausge
bracht. Nachdem hierauf die Wahl des Comites ſtattgefunden indem
durch Acclamation Dr. Göſchen als Vorſitzender und die Wahlmän
ner Michelet, Krebs und Kutz als Beiſitzer ernannt wurden, nahm
der Abgeordnete Taddel, mit Applaus begrüßt, das Wort und ging
derſelbe des Näheren auf die Entſtehungsgeſchichte des Obertribunals-
Beſchluſſes ein. Der Vorſitzende ſtellte hierauf zur Oebatte, in welcher
Weiſe die Verſammlung ihre Uebereinſtimmung mit der großen Majo
rität des Abgeordnetenhauſes ausdrücken wolle, ob durch eine Reſolu
tion „die blos durch die Preſſe ihre Verbreitung finden ſolle oder durch
eine in dieſem Sinne gehaltene Mittheilung an den Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes. Die Verſammlung entſchied ſich auf den Vorſchlag
eines Wahlmannes einſtimmig für den letzteren Vorſchlag und wurde
der Vorſtand mit der Abfaſſung und Weiterbeförderung des betreffen
den Schreibens beauftragt. An den demnächſt zur Verleſung gebrach
ten Antrag des Wahlmanns Steinitz, ein Comité von zehn Perſonen
zu den bevorſtehenden Wahlen zu ernennen, knüpfte ſich über den Mo
dus der Ausführung eine längere Oebatte. Der Abg. Lasker ſchlug
vor, zu dieſem Behufe eine größere Verſammlung von Wahlmännern
und Urwählern anzuberaumen. Jn Zeiten, wie ſie jetzt herangekom
men, ſolle man ſich nicht abſchließen, ſondern die weiteſten Kreiſe des
Volkes heranziehen da überdies in dem Augenblicke wo die Wah
len Kattfänden, weder Wahlmänner noch Abgeordnete exiſtirten. Es
ſeien jetzt die Mittel, den geiſtigen Kampf fortzuführen, noch nothwen
diger als zu jener Zeit, in der der Nationalfonds geſtiftet worden und
zu ſolchen Zwecken müſſe jetzt Jeder beitragen. Jetzt, wo die Rede
freiheit auf der Tribüne gefährdet ſei, müſſe die Preſſe in erhöhtem
Maße ihre Pflicht thun, den Kampf da wieder aufzunehmen, wo er
ſtehen geblieben, und auch für die Kräfte, die vorhanden und bereit
waren, für das Volk zu wirken, brauche man Geld. Es müſſe jetzt
nicht blos mit Worten, ſondern in wirklich geſetzlich geſtatteter Weiſe
ein ſichtbares Zeichen des ernſten Willens gegeben werden. (Beifall.)
Der Abg. Heyl erklärte ſich am Schluſſe ſeiner Rede bereit, derglei
chen Sammlungen anzunehmen. Der Vorſitzende erwiderte in einer
längeren Ausführung, wie es eine ganz beſtimmte Gelegenheit gäbe, den
Wünſchen des Abg. Lasker entgegenzukommen, und das ſei die Ja
cobyStiftung, die, ohne dem Nationalfonds Konkurrenz machen zu
ſollen, in dieſen Tagen ins Leben gerufen worden. Eine größere Ver
ſammlung von Wahlmännern und Urwählern zu berufen, um die Bil
dung eines Wahlcomite herbeizuführen, ſtoße auch auf lokale Schwierig
keiten. Dem Antrage werde genügt werden, wenn das noch beſtehende
Wahlcomite ſich in Verbindung mit Urwählern der einzelnen Stadtbe
zirke ſetze. Indem auch von anderer Seite dem Antrage, ſchon heute
mit der Bildung eines ſolchen Comité vorzugehen lebhaft widerſprochen
würde, wurde ſchließlich der Antrag dahin modifizirt und angenommen,
daß das bisherige Wahlcomité,
Waldeck, Franz Duncker und Löwe-Calbe noch angehörten, die Vorbe
reitung zu den bevorſtehenden Wahlen rechtzeitig in die Hand nehmen
ſolle. Hiermit wurde die Verſammlung um 10 Uhr geſchloſſen.

Eine Volksverſammlung von 3000 Perſonen unter dem
Vorſitze von Bandow über den Obertribunalsbeſchluß wurde heute
nach dem zweiten Redner aufgelöſt und verließ mit Hochs auf die Ab
geordneten zögernd den Saal, gedrängt von Schutzleuten

Jn Königsberg fand am Dienstag Abend eine von mehr als
1000 Bürgern beſuchte Verſammlung ſtatt, um eine Adreſſe an das
Abgeordnetenhaus (in Sachen der Obertribunals- Entſcheidung) zu be
ſchlüeßen. Nachdem der Vorſitzende Dr. Falkſon eine Anſprache ge
halten, verlas Kaufmann Stephan die in Danzig beſchloſſene Adreſſe
und fragte, ob die Verſammlung derſelben beitrete? Als die Verſamm
lung dies mit tauſendſtimmigem Ja beantwortete erhob ſich der beauf
ſichtigende Polizei Jnſpeckor Jagielsky und erklarte die Verſammlung

Görlitz wird eine Adreſſe an das Abgeordnefür aufgelsſt. Jn Aus Bielefeld wurde am 14. eine Adreſſetenhaus unterzeichnet.
abgeſandt. Jn Vohwinkel und Hamm finden am

ſoll heute eine Verſammlung abgehalten werden. anfing
Die von der „Köln, Ztg.“ gebrachte Mittheilung einer in Ausſicht

ſtehenden Vermehrung der Cavallerie-Regimenter entbehrt, wie
aus gut unterrichteter Quelle mitgetheilt wird, jeder Begründung. Eine
ſolche Vermehruung hatte bereits die ArmeeReorganiſation von 1860
laut Cabinets Ordre vom 7. Mai deſſelben Jahres im Gefolge, und
trat damals eine Verſtärkung von 2 Garde und 8 Linien Cavallerie
Regimentern ein,
ter befanden. Da nun bekanntlich unſere damalige Armee Reorganiſa
tion noch immer als ein Proviſorium daſteht, ſo liegt eine Abſicht der
Regierung auf weitere Vermehrung der Armee vorläufig nicht vor.

welchem auch die Abgeordneten Heyl,

18. Februar
Verſammlungen zur Beſchlußnahme über eine Adreſſe ſtatt. Jn Köln.

worunter ſich 5 Ulanen und 5 Dragoner Regimen
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ſt Bekanntmachungen
We Nothwendiger Verkann beim n S e wenn

i Abtheilung
Das zur Banquier Rummel'ſchen Kon

ar e tkursmaſſe gehörige, im Hypothekenbuche von
h Halle Band 65 Unter No. 2347 eingetragene
er Grundſtück
ben „30 D Ruthen von der ſogenannten Lehm
ge breite, worauf ein Wohnhaus nebſt Sei
dem tengebäude exrichtet ſind“, denn der gen
än nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
h ſfratur (eine Treppe 7 r ar Nr. 15) ein
ing e nden Taxe, abgeſchätzt auals zuſehe e xe, 6505 7
cher ſo
e am 26. Mai 1866olu- Vormittags 11 Uhrich an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe

hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depütirten
lag Herrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend
irde verkauft werden.
fen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
ach Nyothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
nen Naus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Mittwoch den 21. d. Mts.
des Vormittags 10 Uhrzah ſollen in dem zu dem Kaämmereigute zu Bee
Es en gehbrenden ſogenannten großen Holze bei

Beeſen folgende aufgearbeitete Hölzer:
45 Haufen Abraum,e 24 Stangen,

tem 4 Echg e
Stück Kopfrüſtern,rei 2 Wehßeahpeln, 58 Kbkfß. enthaltend,

jetzt 4 Maaßellern 60Jeiſe 5 Ahorn, 100all) FKſFen, 194glei 13 Rüſtern,ner 25. Eichen, 664 de eden unter letzteren zwei Steuer Ruderbäume, meiſt
bietend verkauft werden. Verſammlungs Ort

Ja- der Gaudigſche Gaſthof in Beeſen.Vere le a 12. Februar 1866.
Bit Der Magiſtrat.rig Chauſſeebau Verdingung.
ende Der Neubau einer Chauſſee von der Stadt
dtbe- Stolberg bis zu dem Chauſſeehauſe am

Auerberge, in einer Länge von 1900 Ru
ſchen then, veranſchlagt zu 23,400.2., ſoll im Wege
nen, per Licitation öſſentlich verdungen werden.
e Hierzu haben wir einen Termin
rbe Donnerstag den I. März d. J.

Vormittags 11 Uhr
in dem Graäflichen Juſtizkanzlei Gebäude hier

dem ſelbſt anberaumt.
eute Die Bedingungen, Anſchläge, Pläne und
Ab Zeichnungen werden im Termine vorgelegt, kön

nen aber auch ſchon vorher in unſerer Kanſlei
eingeſehen, oder gegen Erſtattung der Copialien
mitgetheilt werden.

be Stolberg a H. den 6. Febr. 1866.
e G.ruaflich Stolberg ſche Rent-Kammer.

u Gneiſt.auf 5000 ſind gegen Ackerſicherheit ſofort aus
zuleihen. Wo? erſährt man beim Gaſtwirth
Scholz im goldenen Löwen zu Brehna.
Ein Lehrling kann ſogleich oder
Oſtern unter günſtigen Bedingun

Igen, auch ohne Lehrgeld, angenom-
a F. Gebhardt, Stellmachermſtr.,
Eine Steinweg Nr. 15.
860 rn dem ſeit einer Reihe von Jahren beſte
und henden Steinerſſchen TöchterPenſionate
erie- in Weimar können Oſtern d. J. ſchulpflichti
men ge, als bereits conſirmirte Penſionärinnen ein
niſae treten. Gefällige Anfragen werden unter

der Mnachſtehender Adreſſe erbeten

Marie Steiner in Weimar,
am Schloſſe B. 17.

Ein Kellnerburſche wird zum April geſucht
in Halle, Schulberg Nr. 19.

Centeeimalwaag G zum Auffahren von Laſt
wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen WDectmal-

Wanne Gegen We W an e vkannter Güte werden ſtets prompt ausgeführt bei

F. BGöC“ am Roßplatz.
Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.

eElp, e

in Male aS. e
empfehlen ihr

AMenbles-, Spiegel Polſterwaaren Magazin

i it beſtens Von uns ſelbſt gefertigte Waare bietet dem gere un Garantie für ſolide und dauerhafte Arbeit, ver
bunden mit billigen Preiſen, und bitten bei Bedarf um geneigte
Beachtung

Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.

Dienstag d. 20. d. M. trifft ein Transport
von 100 Stück däniſchen Arbeits,,
ſowie eine große Auswahl von RNeit- und
s Kutſchpferden bei mir ein.

MHeinemann,
Aschersleben.

Neueste und bihigste Berliner
Damengzeitung für Mode und Handarbeit.

Preis für das ganze Vierteljahr mir TO Sgr.

mang usqzag u
Jm rothen Thurm

c

Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitung:

E. BIENE.
Journal für Toilette und KRandarbeit.

Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt
die Biene“ wit Sammeltleiss, Sorgfalt und Umstebt e
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes
bringt Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche
Abbildungen der gesammten Damen und Kinder- Gar
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar.
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuste

mit fasslicher Beschreibung, wodurch' es auch den un
e geübtesten Händen möglich wird, A*lles selbst anzufer

tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitsehrift

enthaltenen Abbildungen

Rocco's Dtablissement.
Heute, Sonntag den I. Februar

Grannee Sofree aunmusante.
ram an. I. Theil Ouv. z. Op. „Die Sängerfährt“ v. Conrad. 2) „IJch kenn' ein Augvon ar geſ. v. S Se tet 3) Arie a. d. Op. Martha geſ. v. Hrn. Salz er. 4) Wid

mung. Lied v. Fuchs, geſ. v. Frl. Berry. 5) Die Soldatenfreundin (als Dame), vorgetr. v. Hrn. Nipräſchk.
6) Ariette a. d. Op. „Fidelio geſ. v. Frl. Barnewald. 7) Trapes volant, ausgef. v. Mr. James.
I. Theil 8) MinervaQuadrille v. Fauſt. O. J denke dein 5. Lied v. Abt, geſ. v. Hrn. e
10) Laura u. Pinte, kom. Scene mit Geſang u. Tanz, ausgef. v. Frl. Berry. u. Hrn. Nipraſchk. r
Nacht du herziges Kind v. Abt, geſ. v. Frl. Barnewald. 12) la Corde anglaise, ausgef. v. Mr. James.
23) „J' trau mi nitt recht geſ. v. Frl. Berry. 13) Apollonia vorgetr. v. Hrn. Nipraſchk.

Anfang 7 Uhr. Entree 5
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern enC. Becker, Schuhmachermſtr. Schulgaſſe Nr. 6.

Einen Lehrburſchen n zu Oſtern H. Wit
tig, Schuhmachermeiſter, ts e große Wallſtraße Nr. A.

habe ein wir üch ausgezeichnetes Mittel:

„B. Schott's Extractum BRadicis“.
A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 36.



Wirklich reeller Ausverk GWirklich reeller Ausverkauf
S vonS Gebr. G und ipzi22 Gebr. Cundermann, Leipzigerſtraße 95.

r

S Wegen Lokal Veränderung und Auflöſung unſeres SoeietätsVerhältniſſes ſollen und müſſen bis Ende gele
März a. C. ſämmtliche nachſtehend verzeichnete Artikel noch bedeutend unter der Taxe verkauft werden. Ehre

Das Lager enthält noch in großer Auswahl: ſelbenSchwarze Taffete. Kleider in bunter, eol. und einfacher Seide. T 5opelin und Whybet in allen Farben. LeLustre, Barège, Jaconnet und GOrgancli. wasFranz. Long-Shawls, rein wollene Shawls u. Vmnschlagetücher. verüeWeisse med. bunte Garcdimem? SeGroßes Lager in Leinwand, Wischtüchern, Handtüchern und Tischgedecken, ſowie wollenen
TWischdecken.

s br. Möbel Damast in reiner Wolle und allen Farben.

Gebr. Gunderimmanm, Le

Gr.
Shüvtiüng, ſowie ſämmtliche Futterzeuge.
Vnterröcke, Piqueé und Bettdeckenmn.
Bettdrells und Bettüberzüge.

Echter Sammet in allen Farben.

Lager in Tuch, Buckskin u. Velour.

Mlätatel
in Donbel, Tuch und Pelz- Träcot, ſowie Jacken, Mamntällen und Plüschkragen.
Ca. 600 echt Oſtind. ſeid. Taschentücher und ſchw. ſeid. Malstücher.

Gebr. Gundlerimann, Leipzigerſtraße 95.
Auf mein Lager George reinwollene Icleſücigrstofe

in Reps, Thybet, Cachmir und Mouſſeltn mache ich geehrte Damen höflichſt aufmerkſam. Große Auswahl in allen Farben bei anerkannt reeller, modern
ſter Waare, dabei außerordentlich billige, feſte Preiſe.

M erel. Wonibo, Steinweg Nr. A, parterre.
Echt amerikaniſche Wähmaſchinen,

Haupt-Depot bei Otto Giseke in Halle aS.,
von Wheoler Wilson in Bridgeport,

für den Familiengebrauch neuerdings wieder in Stettin und Cöln mit den erſten Preiſen
gekrönt, mit folgenden unentgeldlich zugegebenen Hülfstheilen: 1 Geradenäher, KWattirmaaß,
2 Stück dio. Saäumer, 1 ſchmaler Kappſäumer, 1 breiter Kappſäumer, 1 Einkräusler, 1 Stoß
ſchnurAufnäher, 1 SchnürchenZwiſchennäher, 1 Soutacheur, 1 Schleifſteinchen, 1Bandaufſtepper;

ferner von Singer C0. in New-Vork,
für den Familiengebrauch und für alle Zwecke leichter und ſchwerer Näharbeiten
der Fabrikation in Mull, Leinen, Tuch, Double, Leder ec., ebenfalls mit allem Zubehör.

Auf Anfragen wird jede Auskunft ſchnell ertheilt; die Maſchinen werden an Ort und Stelle
geliefert und daſelbſt franco praktiſche Anleitung zum Gebrauch gegeben.

Maſchinen Nadeln, Zwirn, Seide, Baumwolle
in beſter Qualität billigſt.

Otto Giselke in Halle a/S. Schmeerſtraße Nr. 31.
Die Tiſchlermeiſter Sehhenrrig G Schöne

empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.

neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9.

Bruchbandagen bei W. Langes Söhne.

ſchöne,
mas und Jnſchriften in Gold oder belie
biger Farbe correct und modern fertige und re
ſtaurixe unter Garantie

Großes Lager fertiger
Grab Monumente,

e Kreuze, Kiſſen, Git- Guheng
ter, Einfaſſungen c.
in Sandſtein, Marmor,
Granit, Eiſen c. zu bil
ligen Preiſen, liefere
hältbare Arbeiten, auch Fir

Stadttheater.
Sonntag d. 18. Febr. Marie Anne, oder:

Ein Weib aus dem Volke,
ſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel: Der
Hochzeitstag, in 1 Akt aus dem Fran
zöſiſchen von Herrmann.

Montag d. 19. Febr. zum dritten Male: Ein
Sommernachtstraum,
Märchen in 5 Akten von W. Shakeſpeare,
in der Ueberſetzung von A. W. Schlegel,
Muſik von F. Mendelsſohn-Bartholdi.

Schau

Phantaſtiſches

D. andinann j.Bildhauer und Maler in Halle,
Thiemeſcher Geſangverein.

Montag den 19. Febr. keine Probe.

Gründlicher Unterricht darin wird ertheilt kl.
Ulrichsſtraße Nr. 7 parterre.

Landwirthſchaftliche Buchführung.

Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ
ſion
dem erſten Preis gekrönt,
ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der

Brauerei von C. E. Schober, Halle.

derpeſt.
der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit den erbeten.

Landwirthſchaftlicher Verein
in Stumsdorf

den 21. Februar Verſammlung.
1) Rechnungsvorlage pro 1865. 2) Die Rin

3) Reſultate über Kalidüngung wer

iſt in feiner wohl Zum ſofortigen Antritt wird ein cautions
fähiger Ziegler geſucht in der Ziegelei Röſſuln
bei Weißenfels.

Giauamn o.
Echt Peru Guano offerirt villigſt

G. N. BRoss ein Rothenburg a/S.

I. Br.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch die Geburt eines

kräftigen Mädchens erfreut
Halle, den 17. Februar 1866.

J. M. Felgner und Frau Köni
geb. Doenitz. raths

Entbindungs Anzeige. eHeute Abend 7 Uhr wurde meine liebe z e
Frau Antonie geb. Straube von einem e
muntern Mädchen ſchnell und glücklich entbun er h
den was ich Verwandten und Freunden hier h ſehr

durch anzeige. RoxoBrehna, den 16. Februar 1866. bhal
W. Jentſch. Mi

h intVerlobungs Anzeige. Zu
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Meta rn

mit dem Gutsbeſitzer Hertn Eduard Klooß e
zeige ich lieben Verwandten und Freunden hier he

durch ergebenſt an. I nAſendorf, den 18. Februar 1866. h er
Wittwe Herzer Se

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr ſtarb zu Bern

lin unſer theurer Vater, Schwiegervater und
Großvbater, der frühere Fabrikbeſitzer J. C.
G. Schreiber im 72ſten Lebensjahre.

Berlin, Halle und Sprottau,
den 16. Februar 1866.

Die trauernden Hinterbliebenen.

7 NachTodes Anzeige. erHeute Mittag 12 Uhr nahm Gott unſer ein Kand
ziges Töchterchen Jda in einem Alter von
1 Jahren zu ſich.

Dies Freunden und Verwandten nur auf c
dieſem Wege zur Nachricht. denWethau b. Naumburg, den 15. Februar 1866. en

A. Uhlmann und Frau. der ſt
wie

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



enen

Angelegenheit, die großes Aufſehen erregt.

ſche Exiſtenz aufs Spiel ſetzen,

Halle,
Beilage zu

e ee

Telegraphiſche Depeſche n.
Hamburg, d. 16. Februar. Die heutigen „Hamb. Nachr.“

bringen eine anſcheinend officiöſe Correſpondenz in der Herzogthümer-
Dieſelbe ſagt u. A.: Die

Ehre Preußens ſei in den Herzogthümern ſo feſt engagirt, daß es die
ſelben nicht wieder loslaſſen könne. Preußen werde ſeine ganze politi

um ſeine Ziele zu erreichen. Die Her
zogthümer würden in wenigen Wochen Großes erleben und ſollten bei
der ihnen gebotenen Perſonalunion mit Preußen lieber noch retten,

was zu retten ſei. e rWien, d. 16. Februar. Geſtern hat die Generalverſammlung
der Creditanſtalt ſtattgefunden. Der mit der Regierung vereinvarte
Vorſchlag auf Bildung eines Specialreſervefonds und auf Abſchreib un
gen wurde angenommen. Jnfolge deſſen wird die von der Direction
zugeſagte Couponszahlung von 9 Fl. mit dem morgenden Tage beginnen.

Peſth, d. 15. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes begann die Adreßdebatte. Baſtal verlangte die Einheit der
Miniſterien des Krieges und des Auswärtigen, ſowie eine cönſtitutio
nelle Controle durch den Congreß Der Congreß ſolle auf Grund der
Parität aus jährlich zu wählenden Deputationen der Vertretungskörper
der Deutſchen und Slavoniſchen Provinzen und des Ungariſchen Land
tags beſtehen, er ſolle, durch keine Jnſtruktion gebunden öffentlich ver
handeln namentlich abſtimmen und ein entſcheidendes Votum haben.
Die Modifikation des hierauf bezüglichen Pactum conventum ſolle von

neuen Landtagstraktaten und die Erweiterung des Wirkungskreiſes des
Congreſſes von dem Majzjoritätsvotum des Ungariſchen Landtags ab
hängig ſein.

Agram, d. 16. Februar. In ſeiner Donnerstag Sitzung beſchloß
der Landtag, den Adreßentwurf Mrazovic's als Minoritätsvotum dem
Kaiſer vorzulegen.

München, d. 16. Februar. Die Staatsregierung hat die Hy-
potheken Wechſelbank zur Ausgabe von weiteren Pfandbriefen in der

Höhe von 30 Millionen Gulden unter den bisherigen Bedingungen er
mächtigt und wünſcht zwei Dritttheile davon der Landwirthſchaft zu
zuwenden.

München d. 16. Februar. Die Hypotheken und Wechſelbank
hat ihr Disconto für Wechſel von 6 auf 5, und für Lombard von 6
auf 5 pCt. herabgeſetzt.

Trieſt, d. 16. Februar. Die „Levantepoſt“ bringt Nachrichten
aus Athen und Konſtantinopel, die bis zum 10. d. Mts. reichen. Jn
folge der vom König unerwartet beſchloſſenen Kammervertagung hat
ſich ein neues Cabinet gebildet. Das Circular der Schutzmächte an

die Geſandten in Athen drohte, daß falls die Parteien ſich zur Rege
lung der Finanzen und Herſtellung der Ruhe nicht einigen wirkſamere

Maßregeln getroffen werden ſollen. Derwiſch Paſcha iſt mit neuen
Truppen nach dem Libanon abgegangen

Bukareſt, d. 14. Februar. Das Journal „Sentinella“ iſt un
terdrückt worden. Jn der Moldau hat ein erneuerter Cholera Ausbruch
ſtattgefunden.

Heutſehland.
Köln, d. 16. Februar. Nachdem die Rathskammer des hieſigen

Königl. Landgerichts die, wegen der Erklärung des Appellationsgerichts
raths v. Ammon in Betreff des Artikels 84 der Verfaſſung, erfolgte
Beſchlagnahme der „Köln. Ztg.“ Nr. 38 vom 7. d. Mts. aufgehoben
hatte, hat der Anklageſenat des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes die
hiergegen von dem Oberprokurator Bölling eingelegte Oppoſition in ſei
ner heutigen Sitzung verworfen.

Wien, d. 14. Februar. Der Kaiſer ſoll von der Adreſſe Deaks
ſehr unangenehm berührt ſein und ſeitdem die Muſterungen auf dem
Rakosfelde nicht mehr in ungariſcher, ſondern in öſterreichiſcher Uniform
abhalten. Namentlich die Forderung eines verantwortlichen ungariſchen

Miniſteriums ſoll regierungsſeitig für unannehmbar befunden werden.
IJn den oberen Regionen ſcheinen die Winde in ſehr verſchiedener Rich
tung zu wehen, wie man ſchon aus der Wiener Zeitung ſchließen kann.
Zuerſt bezeichnete ſie die Forderungen der Ungarn für unerreichbar,
uchte ſich dann auszureden und ſpricht ſich heute wieder für die Reichs

einheit und gegen die 1848er Geſetze aus. Jnzwiſchen ſollen, wie der
Peſther Lloyd hört, Freitag ſämmtliche Miniſter aus Wien in Peſth

eintreffen und ſind bereits für dieſelben Wohnungen beſtellt worden.
Wie es heißt, ſoll in dem Miniſterrathe verſucht werden, eine Einigung
unter den Miniſtern ſelbſt herbeizuführen. Gelingt es nicht, ſo dürfte
ein Miniſterwechſel, von dein viel geſprochen wird, wirklich bevorſtehen.

Nächſt den ungariſchen Angelegenheiten ſind es die preußiſchen,
welche die allgemeine Aufmerkſamkeit beſchäftigen. Man ſieht die in
nere Lage Preußens für ſehr bedenklich an und glaubt, daß Preußen,
ſo lange es in der gegenwärtigen Weiſe regiert werde, in Schleswig
Holſtein auf unüberwindliche Antipathieen ſtoßen werde. Um ſo weni
ger ſei es im Stande, gegen Oeſterreich in der HerzogthümerFrage mit
Nachdruck aufzutreten. Die wiener Blätter wollen auch wiſſen, daß

der Kronprinz mit dem Gange der Dinge nichts weniger als einver
ſtanden ſei.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die bereits telegraphiſch aus Hamburg avſſirte Analyſe einer wich

tigen Oeſterreichiſchen Depeſche iſt in einer Berliner Correſpon-
denz der „Hamb. Nachr.“ enthalten. Dieſelbe lautet:

Dem Vernehmen nach iſt vor dem Oeſterreichiſch Preußiſchen Depeſchen wechſel,
der ſich aus Anlaß der Altonger Verſammlung entſpann, eine Oeſterreichiſche Depeſche,
wie es heißt vom 10. Januar datirt, nach Berlin abgegangen über deren beſonders

m

Sonntag den
e

im G.
Februar 1866.

e

en Perlage).
18.

wichtigen Jnhalt, ſo wie über den der Preußiſchen Antwort hier in gewöhnlich gut
unterrichteten Kreiſen ausführliche Mittheilungen courſiren. Indem wir dieſelben in
dem Folgenden wiedergeben, bemerken wir ausdrücklich, daß ſie nur den weſentlichen
Jnhalt und die leitenden Geſichtspunkte der beſagten Depeſchen nicht aber eine dem
Wortkaut derſelben ſich anſchließende Analyſe zu geben beanſpruchen. Das Wiener Ca
binet beginnt in ſeiner Depeſche damit die Gerüchte zurückzuweiſen, welche wiſſen
wollten, es provocire eine Dazwiſchenkunft der auswärtigen Mächte in der Schleswig
Holſteinſchen Frage. Es ſtehe vielmehr noch immer auf dem Standpunkt der Gaſtei
ner Convention der zu Folge die Löſung jener Frage durch eine Einigung zwiſchen
Oeſterreich und Preußen herbeigeführt werden ſolle. Durch dieſen Vertrag habe es an
Preuſ s große Zugeſtändniß gemacht die Regulirung des Definitivums in den
Herzogthümern einer weiteren Zukunft vorzubehalten. Es habe dies unter der Vor
ausſetzung und Bedingung gethan daß den früher ſtattgefundenen Reibungen für die
Zeit ſoriums ein Ziel geſetzt werde. Zu dieſem Zwecke ſei durch den Ga
ſteiner Vertrag Holſtein der ausſchließlichen Verwaltung Oeſterreichs Schleswig der
ausſchließlichen Verwaltung Preußens übergeben worden. Es habe den Vertrag in
dieſem Sinne ausgeführt und keine Reclamationen gegen die Preußiſche Verwaltung
Schleswigs erhoben. Dagegen ſei die Oeſterreichiſche Verwaltung Holſteins von Sei-
ten Preußens der Gegenſtand von Vorſtellungen und Beſchwerden geworden. Es müſſe
den Anſpruch erheben, daß ihm dieſelbe Selbſtſtändigkeit gewährt werde die es Preu
ßen gewähre. Es nehme zugleich dieſe Gelegenheit wahr, ſich über die Grundſätze
auszuſprechen, von denen es ſich bei der künftigen Regulirung des Definitivums leiten
laſſen werde. Es ſtehe noch heute auf der Bafis, zu der es ſich gegen den Schluß der
Londoner Conferenzen und zur Zeit des Wiener Friedens bekannt habe. Nachdem
Oeſterreich im Vereine mit Preußen von dem Londoner Protokoll zurückgetreten ſei,
hätte auch nach ſeiner Anſicht nicht ferner von einem Souverainetätsrecht Chriſtians IX.
über SchleswigHolſtein die Rede ſein können. Deſterreich habe deshalb auch ſofort
nach dem Rücktritt von jenem Protokoll die Erklärung zu Gunſten des Auguſtenbur
gers in Uebereinſtimmung mit Preußen und dem Deutſchen Bunde abgegeben. Aus
demſelben Grunde habe es dem Wiener Frieden niemals die Bedeutung zuge
ſchrieben als ſei dadurch das unbedingte Souverginetätsrecht über Schles
wigHolſtein an Oeſterreich und Preußen übergegangen ſondern nur das ein ſtwei
lige Beſitzrecht. Es betrachte immer noch unter den Prätendenten den Auguſten
burger als den Beſtberechtigten. Nichts deſto weniger erlaube Oeſterreich treu dem
Gaſteiner Vertrage, nicht daß Herzog Friedrich ſich ſchon jetzt als Regent gerire und
auf dieſe Weiſe der Regulirung, des künftigen Definitivums vorgreife. Es werde dies
auch ferner thun, müſſe aber den Wunſch ausſprechen, daß Preußen ſich ſeinerſeits al
ler annektioniſtiſchen Demonſtrationen enthalte, welche gleichfalls dem Definitivum
vorgreifen würden. Die Preußiſche Antwort auf dieſe Depeſche ſcheint gegen Ende
des vorigen Monats abgegangen zu ſein. Wie uns berichtet wird heißt es daxin,
daß der Gaſteiner Vertrag allerdings den Zweck gehäbt habe den früheren Reibungen
durch die Trennung der Verwaltung ein Ziel zu ſehen und die Regulirung des De
finitivums der Zukunft anheim zu ſtellen. Es ſei aber eine Thatſache, daß Oeſterreich
dem Sinn jenes Vertrages nicht nachkomme, ſondern das Treiben der Auguſtenburgi
ſchen Partei nicht nur dulde, ſondern ſogar befördere und darin init der Demokratie
und der Revolution Gemeinſchaft mache. Preußen müſſe gegen ein ſolches Verhalten,
das im Widerſpruche mit dem Gaſteiner Vertrage der künftigen Regülirung des Defi
nitivums präjudicire, auf das Beſtimmteſte ſich verwahren und deſſen Abſtellung ver
langen. Es verbinde mit dieſem Verlangen die Erklärung, daß, ſollte demſelben keine
Folge gegeben werden und Oeſterreich ſich der Ausführung des Gaſteiner Vertrags
entziehen Preußen für die Zukunft nur ſeine eigenen Intereſſen zu Räthe ziehen
werde. Ob in der Preußiſchen Antwort auch der Altonger Verſammlung Erwähnung
geſchehen iſt oder ob bezüglich derſelben ein beſonderer Depeſchenwechſel ſtattgefunden
hat, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen.

Der „Weſer-Ztg.“ wird aus Berlin telegraphirt, daß dem Ver
nehmen nach Preußen auf die endgültige Löſung der Herzog-
thümerfrage bezügliche Vorſchläge nach Wien richten werde,
die für die öſterreichiſch preußiſche Allianz entſcheidend ſein dürften

Der „Preuß. Staats Anzeiger“ berichtet unter Schleswig Hol-
ſtein, daß von dort folgende Adreſſe an den preußiſchen Niniſterprä-
ſidenten v. Bismarck Schönhauſen gerichtet worden iſt:

Ew. Excellenz ſind wir hegen darüber keinen Zweifel nicht weniger wie wir
von den unberechenbaren Nachtheilen durchdrungen weche die gegenwärtige Ueber
gangsperiode, im völligen Gegenſatze zu den wohlmeinenden Abſichten der hohen
Mächte, welche die Gaſteiner Convention abgeſchloſſen haben für die Herzogthümer
SchleswigHolſtein nach ſich zieht. Wenn dieſelbe über gewiſſe Grenzen hinaus fort
dauern ſollte, ſo könnte ſie die ganze Zukunft unſeres Vaterlandes gefährden. Sie
iſt in Holſtein von Umſtänden begleitet, die mit einem geſicherten und geordneten Zu
ſtand der Dinge unvereinbar ſind und deren längeres Fortbeſtehen das Land näch und
nach vollſtändig demoraliſtren würde. Wir brauchen dieſe Umſtände nicht näher zit ent
wickeln. Sie ſind Ew. Excellenz genugſam bekannt. Hochdieſelben werden die
Bedeutung und die Tragweite von Agitationen vollkommen ermeſſen deren ausgeſpro
chener Zweck als eine ſowohl rechtliche wie moraliſche Unmöglichkeit erſcheint die aber
in Wirklichkeit auch anderen Zwecken als den angegebenen nicht fremd ſind, und
die jedenfalls dazu beitragen den geſunden Sinn der Bevölkerung und ihr Urtheil
über ihre heiligſten Jntereſſen zu verwirren. Wir haben es den augenblicklichen Ver
hältniſſen nicht angemeſſen finden können, in zahlreicher Verſammlung die hier ange
deuteten Uebelſtände zur Sprache zu bringen und eine öffentliche Kundgebung im
Sinne der wahrhaften höchſten Intereſſen der Herzogthümer zu veranlaſſen. Wir En
desunterſchriebenen haben aber, im Vertrauen auf Ew. Excellenz bewährtes tiefes Ver
tändniß der wahren Bedürfniſſe der Länder und Völker, auf deren Schickſal einen
hohen Einfluß auszuüben Sie berufen ſind, beſchloſſen Hochdero gütige Vermittelung
ganz gehorſamſt in Anſpruch zu nehmen um den ehrerbietigen Ausdruck unſerer Ge
fühle zur Kenntniß Sr. Majeſtät des Königs zu bringen. Wir ſprechen es unum
wunden aus, daß wir das Wohl und das Heil unſeres Vaterlandes nur in deſſen
Vereinigung mit der Preußiſchen Monarchie erblicken können, und vertrauen ganz der
Weisheit Sr. Majeſtät des Köuigs, daß Allerhöchſtdieſelben die dahin führenden
Schritte zu erwählen wiſſen wie auch den demnächſt unter Seinem Scepter verbun
denen Landen ihre eigenthümlichen Einrichtungen, ſoweit dieſe ſich mit dem Gemein
wohl vereinigen laſſen erhalten werden. Möge dies erſehnte Ziel bald ſobald die
Umſtände es irgend zulaſſen erreicht werden Das iſt unſer innigſter Wunſch, auf
daß der jetzige Zuſtand der Ungewißheit und Schwankung dem Lande nicht immer
tiefere Wunden ſchlage! Genehmigen Ew. Excellenz die Verſicherung unſerer ausge
zeichneteſten und aufrichtigſten Höchaächtung.

Altenhof und Altona, den 23. Januar 1866.
ScheelPleſſen. E. Graf v. Reventkow auf Altenhof und Glaſau. Revent
ſow-Criminil auf Emkendorf. Hennig Otto v. Ahlefeld auf Lindau und
Königsforde. Graf BrockdorffAhlefeldt auf Aſcheberg. Th. Graf Revent
low auf Jerebeck und Stegen. G. v. Cronſtern auf NehmtenMarutendorf und
Hohenſcherlen. Adolph Blome auf Heiligenſtedten. Graf Platen auf Caden.
Graf Schimmelmann auf Tangſtedt. Graf Baudiſſin auf Borſtel. v. Buch
waldt auf Pronſtorf. H. v. Hoklen auf Schoenweide und Goertz. H. v. Buch
waldt auf Helmſtorff. O. Graf v. Blome auf Salzau. v. Levetzow auf Put
los, Ehlerſtorff und Schönhagen. v. MermerSaldern auf Schierenſeek und

Annenhof. Graf E. Schimmelmann auf Ahrensburg.
Die „Köln. Ztg.“ iſt in den Beſitz eines Schreibens gekommen,

welches Geh. Rath Samwer in Kiel am 3. Januar 1865 an denn



badiſchen Bundesgeſandten v. Mohl in Frankfurt gerichtet hat. Das
Schreiben wendet ſich gegen die Maßregeln der preußiſchen Verwaltung
in Schleswig welche dem Herzog Friedrich die Berechtigung zur Füh
rung des Herzogtitels abſpricht, auf die Verzichtleiſtung des alten Her
zogs Chriſtian zurückkommt. u. ſ. w.

Frankreich.
Paris, d. 15. Februar. Die franzöſiſche Generation, welche un

ter der Reſtauration mannbar geworden, antwortete den Preß-Ordonnan
zen der Bourbons mit der Juli-Revolution; die unter den Orleans
aufgewachſene Jugend ließ ſich zur Februar- Bewegung fortreißen, um
die 200,000 Zufriedenen zu 9 Millionen berechtigter Wähler zu erwei
tern. Jetzt ſind unter den Napoleonen wiederum fünfzehn Jahre ver
gangen, und nicht blos die Thronrede erklärt die Nation für unreif
zur Preß und parlamentariſchen Freiheit, ſondern der Senat ruft mit
Einſtimmigkeit und mit erhöhter Stimme ſein Amen dazu, während
die Deputirten die Köpfe zuſammenſtecken und nicht wiſſen, ob ſie den
Mund aufthun ſollen, um zu gähnen oder zu proteſtiren, und die
Preſſe kaum aufzuſeufzen wagt, um nicht mit noch ſtrengeren Knebeln
beglückt zu werden. Jſt Frankreich ſo zurück gegangen Emil von
Girardin ſcheint mit Ja zu antworten, und der Herzog von Perſigny
hielt geſtern als Freund des Kaiſers eine Rede, oder, um mit der „France“
zu reden, er gab ein Manifeſt, das darauf hinauskommt: Jhr Fran-
zoſen könnt froh ſein daß der Kaiſer euch nur mit Geißeln züchtigt
ihr hättet Scorpionen verdient! Perſigny ritt wiederum ſein Parade
pferd: Die engliſche Freiheit taugt nicht für die Franzoſen, folglich auch
nicht die parlamentariſche Regierungsform; in Frankreich iſt nur Eine
Unabhängigkeit von Segen, die des Kaiſers. Perſigny hat ſeit 1852
nichts gelernt, doch deſto mehr vergeſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Februar. Es ſchwebt etwas in der Luft, das

dem Miniſterium nichts Gutes prophezeit. Es läßt ſich nicht definiren,
iſt ungreifbar und unwägbar, und doch fühlt Jeder, daß es exiſtirt.
Die Erfahrung hat gelehrt, daß Engliſche Cabinette oft über Kleinig
keiten zu Grunde gehen während ſie große Gefahren überdauern, und
ein ſolches Ende wird jetzt dem gegenwärtigen Cabinet geweiſſagt.
Nicht blos von der Oppoſition, die ſich im Geiſte jederzeit am Todten
lager der miniſteriellen Gegner ſieht, ſondern auch von den Freunden.
Seit dem Tage, an dem die Thronrede ſich in ſo unbeſtimmten Wor-
ten über die in Ausſicht geſtellte Reformbill geäußert hat, beſchlich ein
unheimliches Gefühl die Anhänger der Regierung und alle, die es ehr
lich mit ihr meinen Von da fingen ſie an, die Entſchloſſenheit Ruſſel's
zu bezweifeln, ſie fühlen, daß der Boden unter ihnen wankt, und in
dem Maße, als ihr Vertrauen ſchwächer wird, ſteigt die Zuverſicht der
Conſervativen. Bleibt die Reformbill in Lord Ruſſell's Händen, dann
iſt für die Regierung das Schlimmſte zu fürchten. Ruſſell ſoll ſehr
ſchwach geworden ſein, körperlich ſowohl wie geiſtig, den entgegengeſetz
teſten Einflüſterungen zugänglich und ſeine Anſichten von Tag zu Tag
wechſelnd. Wofern es Gladſtone nicht gelingt, das Heft an ſich zu
reißen und eine tiefgreifende, aber doch die gemäßigte Partei im Lande
nicht verletzende Reſormbill vor das Haus zu bringen, kann das Cabi
net die Seſſion nicht überdauern.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. Februar 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Statut und Normal- Etat für das zu errichtende Gymnaſium.

2) Anfrage über eine Hospitals- Angelegenheit. 3) Antrag auf Her
ſtellung der Glaucha'ſchen Waſſerleitung. 4) Vorlage, betreffend den
von der Stadtſchützengeſellſchaft projectirten Neubau. 5) Bewilligung
eines Beitrags zur Beſeitigung einer Freitreppe. 6) Vorlage, betref
fend das Stan ge ſche Legat für das Siechenhaus. 7) Vorlage über
die künftige Form der Baurechnungen.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Neuwahl mehrerer Schiedsmänner. 2) Wahl der Beiſitzer und

Stellvertreter zum Wahlvorſtande für eine Stadtverordneten Ergän-
zungswahl. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Aus dem telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 16. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. S Himmels anfich

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 342,0 —18,2 O., ſchwach. heiter.

Petersburg 341,0 14,0 80., mäßig. bedeckt.
Moskau 335,4 ——-19,2 ſchwach. heiter.

75 Königsberg 337,0 1,4 80., ſ. ſchwach. heiter.
Berlin 43342 0,2 880., ſchwach. heiter
Torgau 332,8 1,8 S W., ſchwach. heiter

Börſen Verſammlung in Halle
am 17. Februar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die anhaltende mildere Witterung ſchien im Laufe der Woche einer

ſtrengern weichen zu wollen hat ſich aber am Schluſſe wieder in leichte
Regen umgeſetzt, ſo daß die bisherigen Einflüſſe auf den Stand unſerer
jungen Saaten und unſere Marktverhältniſſe fortdauern. In unſern all

gemeinen Zuſtänden iſt nichts von Erheblichkeit eingetreten, wodurch der
bisherige Geſchäftscharakter verändert worden wäre, am allerwenigſten
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bis 1 5 M NRnbol pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16
Berlin den 16. Februar. Weizen loco 46—-75 nach Qualität bunt pol.

Roggen loco 80 81pfd.
ab Boden 83-84pfd. 48,, ab Bahn bez. 79—81pfd. ab Boden Pari gegen

aber iſt die Erwartung derer bis heute in Erfüllung gegangen welche
glaubten daß die Marktpreiſe mit dem neuen Jahre ſteigen würden.
Auf dem Geldwarkte ſcheinen günſtige Vorboten beſſere Zuſtände in Aus
ſicht zu ſtellen. Einige Banken haben ihren Diskont ermäßigt; Frank
furt a/ M. und die Bank von Frankreich von 5 auf 4 Von Eng
land her meldet man, daß ſich der Geldmarkt gut anlaſſe, indeſſen hält
die Bank von England ihren Diskont von 8 Berlin, Leipzig und
Bremen den Bankzins von 7 immer noch aufrecht. Die letzten Mo
natsabſchlüſſe der deutſchen Banken zeigen eine beträchtliche Zunahme der
Baarvorräthe und Verminderungen der Notencirkulation, ſowie der Wech
ſel und Lombardbeſtände, was alles nur dadurch möglich geworden iſt,
daß die geſchäftlichen Transaktionen beſchränkt wurden. Die daraus ent
ſpringende Verſtimmung der Geſchäftswelt, in Verbindung mit den unbe
rechenbaren Einflüſſen ſowohl der Witterung als der allgemeinen unſichern
politiſchen Lage haben der geſchäftsthätigen Spekulation den ſichern Bo
den der Combination entzogen. Auch in der letzten Woche war im Gro-
ßen und Ganzen das Geſchäft faſt nur Kauf für den momentanen Be
darf, oder wie man es nennt von der Hand in den Mund.

Weizen hielt auch in dieſer Woche ziemlich gleichen Stand unſere
gute Waare iſt nicht wie in den öſtlichen Weizenländern durch das Aus
wachſen fehlerhaft geworden und darum liefert er in Stärke und zu an
dern Fabrikaten ein ſchöneres Product, als ausgewachſene und fehlerhafte
Sorten. Jn Roggen iſt die Stimmung weichend und das Geſchäft
matt. Gerſte blieb feſt, feine und ſchwere Sorten fanden willig Neh
mer auch für auswärts. Hafer war matt bei weichender Tendenz. Der
Verkehr in Hülſenfrüchten war kaum nennenswerth, es fehlte an
Nachfrage und Angebot. Kümmel war ſchwach offerirt und erreichte die
früheren Notirungen nicht. Fenchel verlor 1 Thlr. und darüber. Klee
ſaaten kamen mehrfach an die Börſe, jedoch nicht ſoviel, wie bei ſtren
gerer Winterwitterung, aber in allen Qualitäten und Gattungen war die
Stimmung ohne Leben und Preiſe weichend.

Das Geſchäft in Oelen war unverändert wie an der Vorwoche.
Jn Stärke zeigte ſich einige Nachfrage, ohne daß es zu namhaften Ab

Spiritüus war in beiden Gattungen feſter,ſchlüſſen gekommen wäre.
beim heutigen Schluſſe aber matter. Rohzucker verharrte in der bishe
rigen gedrückten Stimmung, und wenn es auch nicht an Kaufluſt fehlte,
ſo verhinderte die Lebloſigkeit der Konjunktur für fertigen Zucker die For

Die in der Vorwoche gemeldetenderungen für rohe Waare zu bewilligen.
ſtarken Lager ſind in der abgelgufenen eher vergrößert worden. Ein be
trächtlicher Theil der Fabriken hat die Campagne bereits beendet und der
reine Zuckergehalt ſoll bei verhältnißmäßig guter Maſſe-Ausbeute doch im
Durchſchnitt geringer ſein. Brennſyrup hatte feſte Haltung, gab aber
am Schluſſe nach; ebenſo wichen alle Futterartikel.
Notirungen ſind:
Weizen: 170 W alter 61—62 bez. neuer 58——60 bez.
Roggen: 168 8 48 bez.
Gerſte:

Notiz bez.
Hafer: 100 W 26 26 bez.
Erbſen und Wicken: vergeblich offerirt.
Linſen und Bohnen: ohne Frage und Angebot.
Mais: nachlaſſend und nur zur Saat Einiges genommen.

Kümmel: 10 bez.Fenchel: 8—8 bez., feinſte Waare höher.
Wau: offerirt, aber ohne Abſchluß.
Kleeſgaten: rothe fein 17 bez., übrige Gattungen ohne Geſchäft
Stärke: Haltung feſt, wie zuletzt.
Spiritus: matte Stimmung, Kartoffel- loco 14712 bez. Rüben

niedriger als zuletzt, Termine ohne Handel.
Rübsl: Konjunkktur wieder ſtiller und geſchäftslos, 15* geboten.
Solar- und Erdöl: um in allen Gattungen weichend
Rohzucker: unverändert ſtill, Preiſe nominell.
Syrup: ſehr ſtill, 25 bez.
Kartoffeln: Speiſe 13—-14 bez.
Oelkuchen: 2 bez.Futtermehl: 2-2 bez.
Futterartikel: unverändert wie zuletzt

Marktberichte.
Halle, d. 17. Februar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 12 6 X bis 2 17 J 6 Roggen 2

C bis Gerſte 18 9 i 20Hafer 1 2 9 6 bis 1 3 2 Heu pro Etr. I ILangſtroh pro Schock à 1200 12—13 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 16. Februar. Weizen Roggen f. Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 15
Nordhauſen, d. 16. Februar. Weizen 2 5 bis 2 17 S
25 99 bis 2 I S Gerſte 10 bis 1 22 S Hafer T

60 weiß poln. 68 fein uckermärker 74

Frühj. getauſcht, Febr. 46 bez. u. G. Br. Frühj. 46 beBr. u. G., Mai/ Juni 47 bez. u. Br., G., Juni Jult u. Juli Aug.
485 bez. u. G. Br. Gerſte, große und kleine 33-45 pr. 176
Pfd. Hafer loco 24— 28 e
ab Bahn bez. Früht. 26 bez. Man Junt 26 nominell, Juni Juli
Juli Aug. 27 bez. Erbſen, Kochwaare 54—60 Futterwaare 48- 52S Räüvdl loco 16 Br., Febr. 1577„ bez. u. Br., Febr. März 159 b
März April 152, vbez., April Mai 185 F. bez. u. G We Sr. Mai J
I Leinöl ldco 14 Spiritus loco ohne Faß 14 e bez.
G. Februar u. Febr. März 145 bez. Br. u. G., April Mai 14bez. Br. u. G., Mat Juni 15 e bez. Juni Juli 155 bez. Juli Aug.

Roggentermine gaben heute bei158 bez. u. G. Br. Weizen feſt. erm bematker Stimmung in Folge giößerer Verkaufsluſt eine Kleinigkeit im Preiſe nach, wo
durch es auf alle Sichten zu einigem Handel kaum. Zum Schluß war die Haltung

Die heutigen

140 39 40 bez., feinere und ſchwere Gattungen über

Roggen

ſchleſ. 2 25 fein poln. 255

bez. u.
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etwas feſter, der Handel indeß ganz leblos. Für disponible Waare zeigte ſich etwas
mehr Nachfrage und gingen auch einige Partie en zu eher beſſeren Preiſen um gekünd.
1000 Cinr. Hafer effektiv gut behauptet, Termine gedrückt, gekünd. 2800 Ctnr.
Rübsl verkehrte heute in matter Haltung, wozu wohl haustſächlich die milde Witte
rung beigetragen haben mag. Preiſe gaben bei reichlichem Angebot ca. pr. Etnr.
nach. Jn Spiritus fand wiederum ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt und kamen die weni
gen Abſchlüſſe zu unveränderten Preiſen zu Stande.

Breslau, d. 16. Februar. Spiritus pr. 3000 pCt. Tralles 14 Br. u. G.
Weizen weißer 60--82 gelber 60--77 Roggen 55 -57 Gerſte 37
C Hafer 25-30Stettin, d. 16. Febr. Weizen 55--70, Febr. 68, Frühj. 69 Mai
Juni 71, Juni Juli 72, Juli Aug. 73 be Roggen 46 Febr. 46 Frübj.
27 Mai Juni 48 bez. Juni Jutt u. Jult Auguſt bez. u. r.
Rüböl 15 Br., Febr. 152, Br. e bez. April Mai 152 bez. Sept. Oct. I
bez. u. Br. Spiritus 147/ dez. Febr. 1472 Br., Fr. 14 Br. M G.
Mai Juni 15,, Juni Jult 15 Br.

Hamburg d. 16. Febr. Getreidemarkt ſehr ruhig. Weizen pr. Februar 5400
Pfd. ſetto 116 Bancothaler Br. „114 G. pr- April Mai 1181 Br. u. G. Roggen
pr. Febr. 5100 Pfd. Brutto 82 Br., 80 G. pr. Avril Mai 80 Br. u. G. DOel

loco 332 pr. Mai 33 r. n e t ſched. 16. Febr. Weizen ſtill. doggen loco geſchäftslos, Terminea e e Oct. e Rüböl pr. Mai 54/,, pr. Herbſt 44.
Liverpool k. 16. Februar. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Wochenumſatz

56,190, zum Export verkauft 12,580, wirklich exportirt 11,604, Conſum 36,300,
Vorrath 430,000 Ballen. Orleans 19 Georgia 19, Fair Dhollerah 16, middling
Fair Dhollerab 15, middling Dhollerah 14, Bengal 12, Oomra 15

Waſſer der Elbe
6 Fuß 10

burg. H. Hertel, desgl.

Steinkohlen, v. Zwickau n. Prettin.

Wafferſtand der Elbe bei Dresden

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

F. Fellmer, Bretter, v. Liepe n. Magdeburg.
Fr. Höppner, Gerſte, v. Nienburg n. Ham

G. Baumeier, Weizen,

Aufwärts: Am 16. Februar.
Niederwärts: Am 15. Februar.

burg. Fr. Wiermann, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

Heinrich, Formſand, v. Trotha n. Hamburg.
v. Außig n. Berlin. J. Pechanz, desgl.
n. Hamburg. Fr. Görſch, desgl.
ſteine, v. Prentzin n. Hamburg.

Am 16. Februar.
n. Hamburg. Fr. Sauer, Weizen, v. Nienburg n. Hamburg.

G. Bleichert, desgl.

Saale bei Halle am 16. Februar Abends am Unterpege
Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

agdeburg den 16. Februar am neuen Pegel

gs: 16 Zoll unter 9.

v. Halle n. Hamburg. A. Demmer, desgl. A. Hitſchke, desgl. Chr. Zim
mermann, desgl. E. Ziel, Gypsſteine, v. Gnölbzig n. Berlin. A. Jäckel,
Thon, v. Halle n. Berlin. G. Tonne, Cichorken, v. Buckau n. Genthin. D.

J. Stroche, 3 Kähne, Braunkohlen,
G. Meyer Bruchſteine, v. Plötzky

G. Baumeier, desgl. C. Große, Bruch
F. Ackermann, Bruchſteine, v. Alsleben n. Ham

H. Wagner, Gerſte, v. Dresden
Fr. Göring,

G. Tonne, Stein
ſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Sohſt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg.

M. Buſſe, Braunkohlen, von Außig n. Neuſtadt. Fr. Andrege, Zucker, von
Magdeburg n. Stettin Fz. Sonntag, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg.
F. Peißig, 4 Kähne, Braunkohleg, v. Außig n. Berlin.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 16. Februar 1866.

FondsCourſe. Div.gf. Brief. Geld. 1864. 3f. Brief Geld.
will e Anleihe 99 Niederſchl.Märk. 4 96 2Dehnseenene s 18595 104 103 Niederſchl. Zweigb. 41 78 77
do. 1854, 1855, 1857 4921005 I Obaſcht, t. t 1792, 178
do. von i 1001 (Oberſht. I. B. 19 505 158 187
do. von 1856 Oppeln Tarnow. 3 821 sdo. von 1864 4 100 [100 Rheiniſch u 129 128do. von 1850 u. 1852 S San dir nern wer S e Rhein Nahe 348 3327do. von 1862 34 33Staatsſchuldſcheine 3 88 87 Ruhrort Crefeld

Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher1855 100 3 122 121 Stargard Poſen 3 3 96Kur und Aerwenthe e Thüringer en 5 a
Schuldverſchreibungen 3 88 Wilh e (Coſel- Ob 63

Oder Deichbau Oblig
Berl. Stadt Obligat. 452 100 100 o. do. 5
do. do. 3 877 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt,Schuldverſchreibung der

Berl. Kaufmannſchaftls c werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet.

Pfandbriefe Prior. Oblig-
Kur nd Neumarkiſche a t s AachenDüſſeldorfer. 88
do. dw de 7927 do. II. Emiſſion 88 88Oſtpreußiſche z ad T do. l. Emiſſion A. 98do. e de 821 AachenMaſtrichter 4 718 71Pommerſche Se 92 do. II. Emiſſion 5 72 72

e er g ärtſe r tgeſehen. 96 do. II. Serie conv. 4 999e 918, do. III. Serie vomSachſen a Staate 3 gar. 8130
a do. do. Eit. B. 31 81 80Schlefiſche 70 v IV. Serie iWeſtpreußiſche 79 v V Serie S 98do. Z 277 do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 89 88

e h. l edo. de 96 957 d eine a gRentenbriefe. o. o. I. Serie a 72Kur und Neumärkiſcheſ4 94 BerlinAnhalter 4 95Pommerſche 4 (194 93 BerlinAnhalter h 100,Poſenſche 4 92 92 e e l her 96Preußiſche 4 93 de e dRhein u. Weſtphäliſche z 95 e n ag
Sächſiſche e 95 95 de e t J. 93Schleſiſche 4 95 95 o. it. B. 93 92
Preuß. Hypoth. Antheil e er je
Certiſicate (Hübner) 4*/,21101 101 vo r Serie
pr. d. Fr. do. IV. Serie vomAct.Geſ. (Hanſemann) 4 100 100Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. Staate garantirte 100 99

Hyp. A.-Bk. (Henckel) 42, 100 190 Breslau Schweidnitz
Pr. Bk.Antheilſcheine 41 156 155 Freiburger Lit. D. 452 98

4

4

do. Lit. G. 4 9191
4

4

4

Bank der Berl. K.V. 1136 Cöln Grefelder 98
Danziger Privatbank 110 109 Cöln Mindener
Königsb. Privatbank 110 do. II. Emiſſion 5 s 103
Magdeb. Privatbank 99 do. do. 4 d JPoſener Privatbank 103 do. III. Emiſſion I e SPomm. Ritterſ. Priv. B. v d v guten 90 so

do. V. Emiſſion 90 T.
n r MagdeburgHalberſt. 4 dond do. von 1865 45 1002 100StammAct. 1863 f. Brief. Geld. MagdeburgWittenb. 70

Aachen Düſſeldorf. MagdeburgWittenb. 4AachenMaſtrichter 42 Riederſchl.-Märk I. Ser. 4 94
Berg. eMärk. L. A. 163 162 do. II. Serte à 62 91SerlinAnhalter in 227 226 do. Conv. a

e e n ein Potsd )0. O. V.Magdeburger 16. 2072 2069, Nled. Zwelgb. Lit. G. 5 10152 101
BerlinStettiner 7 1371 136 Oberſchleſtſche Lit. A. 4
Breslau Schweid do. Lit. B. S 828nitz- Freiburger 8 1449), 148 do. Lit. C. 4
Brieg Neiſſe 92 9 u do. Lt. SCöln Mindener 15 167 166 do. Lt. C. 5Magdeb. Halberſt. 25 211 S do. Lit. F. 4 9926987Magdeb. Leipziger 18 282 281 Rheiniſche 4 92

ünſter Hammer 4 97 do. vom Staat gar. 3 u

Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief.
III. Em. v. 1858 u. 1860 4

do. do. von 18624
do. do. von 18644
do. vom Staate gar. 41

Rhein Nahe v. St. gar. 4 99
do. do. II. Emiſſion 42 99

Ruhrort CrefelderKr.
Gladbacher 4do. II. Serie4 88

do. III. Serie 4
StargardPoſen 4

do. II. Emiſſion 4 99
do. III. Emiſſton 45 99

Thüringer conv.. 4
do. II. Serie 4 101do. III. Serie conv.
do. IV. Serie 49, 101

Wilh. (Coſel-Oderberg) 4
do. III. Emiſſion (4 932

Ausländ. Eiſenbahn Stamm
Div.

Amſterd.Rotter. 6
Galiz. (Carl Ldw.) s
LöbauZittau
Ludwigsb. Bexb. 9
Mainz Ludwigsh.
Lit. A. u. C. 7

Mecklenburger 37
Rrdb. (Fr.Wilh.)
Oeſtr. fr. Staatsb. 5
do. ſüdl. Staats

05
W

n i r O

o

S S

bahn Lomb. 8 65 1108
Oſtpr. Sdb. St. 5
Ruſſ. Eiſenbahn 5 7595
Weſtbahn (böhm.) 571
WarſchauWien 7 66
Berlin-Görlitz. 4 85do. Stamm Prior. 5 1101

Galiz. (Carl Ludw.)

n

Hoerder Hüttenwerk

Fabrik v. Eiſenbahnbed.

Deſſauer Kont. Gas
f. Holzw. (Neu

l. OmnibusGeſ.

Ausländiſche Fonds.
Br i nſchweiger Bank

e

Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank
Deſſauer Credit
Deſſauer Landesbank
Genfer Creditbank

Gothaer Privatbank
Hannoverſche Bank
Leipziger Ereditbank
Luxemburger Bank
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Oeſterreichiſcher Credi
Roſtocker Bank
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank
Oeſterr. Metall.

do. National Anleihe
do. Prämien Anleihe
do. n. 100 Fl. Looſe
do. Looſe (1860)

Oeſterr. Looſe (1864
do. SilberAnl. (1864)

e

Ausländiſche Prioritäts-Acti
Belg. Oblig. J. de lEſte la
do. Somb. und Meuſe a

Oeſtr. franz. Staatsb. 3 252
do. fr. Südb. (Lomb.)3 222
Mosk.Rjäſan (v. St-g.) 5 862
Rjäſan Kozlow 5 80

5

Jnländi, he Fonds.
gf.Brief. Geld.

Berl. Hand. Geſellſchaft 1108 1098,
Disc. CommanditAnth.4 100
Schleſ. BankVerein
Preuß. Hypoth.Verſ.

4 114 113
4 112 11 Ido. (Henckel) 4 104 103

Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4 o n
do. Gew.Bk. (Schuſter) 5

Jnduſtrie-Actien.

96

5

5

5 8774 73
4 S 884 116
4 100
4 915 905
4 2 1/
4 38 374 1084 1106 S
4 894 86 854 804 r 1014

4 114 m4 T
4 103 Ss 681 605 64 63
475 7475 74
5 S 78737

a

e

do.

Hamburg do. do. 300 Ma
do. do. do.

Paris do. do. 300 Franken

do. do. do. tAugsburg do. do. 100 Fl. rhein.
Leipzig do. do. 100 Cour.
do. do. do.Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein.

Petersburg do. do. 100 R. S.
do. do. do.Warſchau do. do.Bremen do. do. 100 Gold

Fr. Bankn. mit R. 99 G.
99 G.do. ohne R.

Oeſterr. B. V.
Poln. Bankn.
Ruſſ. Bankn.

Jmperialen

Dukfaten 6 B.
Dollars p. Stück

Wechſelcours vom 16. Februar.
Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage)

do. do. rk Bco. k. Sicht (8 Tage

London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat
Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage

Gold und Papiergeld.
Napoleonsd'or

98 bz.
77 bz.
1. 12 G.

5. 17 G.
Gold, 1 Zollpfund fein

Silber, 1 Zollpfund fein

1437, bz.
1425, bz.
152 bz.

8 151 b6. 2 bz.
81 bz.
977 bz.
967 bz.

s 56. 22 G.
995 G.
W G.

56. 26 bz.
85, bz.
842, bz.
779 bz.

1115, bz.

5. 12 bz.
111 G.
5. 17 7 G.
6. 24 G.
9. 9 G.
466 G.
113 bz.
29. 39 G.

Die Börſe war heute wieder ganz unbelebt, nur Amerikaner waren in regem Ver
Oeſterreichiſche Papiere feſter das Geſchäft aber in dieſen Papieren gering; aus Eiſenbahnen bei unentſchiedener Haltung ohne Leben,
Bergiſch- Märkiſche belebt preußiſche Fonds ſtill; 4- und 42 proz. und PrämienAnlei ben höher

nur Lombarden,
kehr und wurden der deſſeten Londoner Notirung wegen ſtark geſucht und höher bezahlt.

Oberſchleſiſche und



Bekanntmachungen. MagdeburgCöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn

Guts Verkauf Unter Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 28. Juli vorigen Jahres
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der bis zum 28. di Sin der Nähe von Naumburg, mit einem Areal Be S Monats zu leiſtenden zehnten und letzten Einzahlung auf unſer Stamm

von 250 Morg., 220 Morg. unterm Pflug, Ketten La E. von 10 pro Stück, die bis jetzt aufgelaufenen Zinſen à 4 pro Cem
Raps, Weizen Gerſten und kleefähigem Bö hro Anno in Abzug zu bringen ſind.
den, lauter Lehmuntergrund, mit ſchönen Ge Dieſe betragen bis Ende December 1865 18 unbäuden, vollſtändigem Jnventar und ſchöner Januar v. 80 pr. L.
Obſtanpflanzung. Preis 36,009 Unter Februar v. 90 ehändler werden verbeten. Zu erfragen bei dem im 9Fährenbeſitzer Daniel Völgner in Roß ſo daß nur noch v e den.
b a ch bei Naumburg in Worten: Acht Thaler Vünfaond zwanzig Silbergroschen paar pro Stück einzuzahlen ſind. wird

Mühlen- Verkauf. Bei Ausreichung der mit Vollzahlung quittirten Jnterimsactien werden gleichzeitig die Zing werde
Eine in guter Mahllage befindliche Dampf Coupons Nr. 6 und 7, deren erſter am 1. Juli dieſes Jahres mit 1. 16 zahlbar und P

mühle ſoll mit 75 Morgen ſep. Felde in guter deren letzter am 2. Januar a K. mit 2 zahlbar, mit ausgegeben werden. S
Bonität und ſonſtigem Zubehör für 22,000 Magd eburg, den 6. Februar 1866.
bei der Hälfte Anzahlung ſogleich verkauft wer Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

den durch den Exped. O. KKoelbel, ß 7 vHuerfurt. Mluſde ümpeériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich Mit
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 ſeinenHandwerkerBildungsverein. r n e et für den Haarwuchs und zur Verſchönerung ha

2 res, en à tBau Afhénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmut MorgPokal- und Inſtrumental- Concert und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7 Wirtt
in Mülker's elle vue. Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das lich b

Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2 Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7 n zu be
Programm. I. Theil 1) Marſch von Cart arg Brüderſtraße Nr. 1I6. e

Zikoff. 2) Deutſcher Männerfeſtgeſang? „Laß 7 7 D.ſchallen deutſcher Männerchor v. F. B. Han Victoria Drill mit den neueſten Verbeſſerungen
ma. 3) „Der Heimathſtern“ (TenorSolo) 9 u 11, 13 oder 15 Reihen (1treihig 135 jede Reihe

von e e e e e mehr 7 nbrauſet der Sturm von Kreutzer. er h o Salgtnünd. Gon r elalte Ziethen: Jogachim Hans von Ziethen“ Swmithsche Pferdehacke, u e e e re o und t
Wir heit 3 G ihn Verr n S mit ſehr günſtigen Zeugniſſen, erfolgen keo. Liga

II. Theil uverture z. Op. erlin. Gartenſtr. Bend Bauer von e ſeone r e w enſtr e eWir ſind von einem flotten Schlag von F. F ſt in junge ädchen ſucht zu Oſtern eineel 9) „Der Trompeter (Bariton rauzoſ. Mühlen teine Stelle in einem reinlichen Geſchäft. Nähere bezah
Solo) von Speier. 10) „Die, Beichte“ von eigener Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Guß- Auskunft ertheilt h alle b
Kalkliwoda. 11) „Herr Jacob oder „Der ſtahlpicken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt Herr Conditor David hier. und
Mann von Gefühl v. Schäffer. 12) „Frauen Elemens Kirchner in Berlin, Ein Lehrling kann in die Lehre treten beimherz“, Polka Mazurka von Strauß. Linienſtr. 118. Klempnermſtr. C. Ernſt, gr. Steinſtr. Nr. 18. u

Der Daubitz ſche Kräuter Liquenr den Verzeichniſſen A, B und C der Verordnung vom 29. Juli 1857 tragt,
in der Provinz Sachſen. e (in Stelle derer vom 16. Septbr. 1836 gekreten als nur von Apo Auskr

Nichts kann mehr zu beklagen ſein, als wenn ſelbſt diejenigen Ge thekern zu verkaufen aufgeführt ſtehe ſprach die Angeklagten frei. Neo
ſetze, welche zur Regelung des Verkehrs, und gewiß mehr zum e ergriff der Polizekanwale Recurs an das Königliche Ap
Schutze, als zur Behinderung deſſelben erlaſſen ſind, den Auslegungen r e zu Halb erſtadt, wuede aber damit von demſelben
und Interpretationen von Gerichten ſo viel Spielraum gewähren daß e e Jetzt nahm ſich die Oberſtaatsanwaltſchaft zu Hal J
der Verkauf eines und deſſelben Fabrikats, welches am Erzeugungs ver ſtadt Der Sache an, e ſie mit Senehmigang des Ju Ei
orte, in der Hauptſtadt des Landes ungehändert fabricirt wird, in dem e n er beim r die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen thigen
einen Orte dieſes Landes eine erlaubte Handlung iſt, in dem andern e et en freiſprechenden Eekenntniſſe einlegte. Sie machte hiex
aber zu einer ſtrafbaren geſtempelt werden kann. e geltend, daß der Daubit ſche KräuterLiqueur eine Tinctur ſei er H

In dieſer Beziehung ſind namentlich die Verkäufer des Oaubitz nämlich ein geiſtiger Auszug aus Stoffen, welche im Verzeichniſſe Mahl
ſchen Kräuter-Liqueurs in der Provinz Sachſen übel daran. ſehen und Sincturen nach Verzeichniß A nur von Apothekern ver u. Ge
Denn der beſondere Eifer, den die Königliche Oberſtaatsanwaltſchaft kauft r (eine Argumentation, die bekanntlich auch auf den ſoll w
beim Appellationsgerichte zu Magdeburg in der Verfolgung PfeffermünzLigueur und den Wachholderbranntwein paßt!) ferner daß vorthe
der Verkäufer dieſes ſo heilfamen Getränkes entwickelt hat, wurde die die Annoncen ihn als Mittel gegen Krankheiten anpreiſen, (was be Kauf
Urſache, daß von ſeiten dieſe s Appellationsgerichts, ſo wie auch der kanntlich durch kein Strafgeſetz verboten iſt) ferner daß der Liqueur Fe
andern Appellationsgerichte der Provinz gegen die Verkäufer jenes Li abführende Wirkung habe (die bekanntlich der Weinmoſt und das Dorf
queurs Strafurtheile auf Grund des H. 345 Nr. 2 des Strafgeſetz Pflaumenmus auch haben endlich daß bereits von mehren Gerichts- Nä
buches ergingen und noch fortwährend ergehen, während nicht blos im höfen t e ne Erkenntniß gegen den Liqueur ergangen ſei,
Königreiche Sachſen der Oaubitz'ſche KräuterLiqueur durch (was bekanntlich nichts erweiſt, um ſo weniger ars andere Gerichts Ein
das Miniſterium für durchaus verkehrsfrei erklärt wurde, ſondern höfe wieder freiſprechende Erkenntniſſe gefällt haben J unmit
auch andere preußiſche Staatsanwaltſchaften, Unter und Obergerichte, Alle dieſe durchaus hinfälligen Gründe ſchlugen denn auch beim iſt zu
und endlich ſogar auch der höchſte Gerichtshof des Landes, das Obertribunal nicht durch. Daſſelbe erkannte vielmehr von Rechts ringen
Königliche Obertribunal von Rechts wegen, anerkannten, daß der weg en in letzter Jnſtanz, daß die Nichtigkeitsbeſchwerde der Ober chen
Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur nicht zu denjenigen Arzueien Staatsanwaltſchaft als unbegründet zurückzuweiſen ſei, da die gar n
gehöre, welche unter den J. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches fallen Vorderrichter bei ihren Erkenntniſſen weder einen weſentlichen Grund würde

Um dies zu zeigen, laſſen wir hier die betreffenden Urkunden im ſatz des Verfahrens verletzt, noch den 345 Nr. 2 des Strafgeſetzes ch u

Auszuge folgen unrichtig angewendet hätten. I EisleJn einer an den Polizeianwalt gerichteten Verfügung des Ober Hiermit iſt denn alſo vom höchſten Gerichtshofe der Monat
ſtaatsanwalts Saro zu Jnſterburg vom 25. December 1865 heißt chie, deſſen Entſcheidungen für alle Gerichte des Landes maßgebend ſein
es: „Es ſoll von der Anklage gegen den Kaufmann Fr. Görke wegen ſollen, feſtgeſtellt worden, daß der Daubitzſche Kräuter- Liqueut J Me
Verkaufs des Daubitzſchen Kräuter Liquenrs Abſtand genommen nicht zu Giften oder Arzneien gehöre, womit der Handel durch den Schm
werden, weil derſelbe nach der durch die Königl. Regierung zu Gum 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches, reſp. das Reglement vom 16. Sep ten ur
binnen veranſtalteten chemiſchen Analyſe keine der im Strafgeſetze tember 1836 und die Verordnung vom 29. Juli 1857 beſchränkt wor ſichtige
gedachten Gifte oder Arzneien enthalte, insbeſondere auch keine verjeni den ſei; und es dürfte hiernach von den Appellationsgerichten um ſo
gen Stoffe, von deren Verkauf das Reglement vom 16. September mehr als Pflicht erkannt werden, in Zukunft in demſelben Sinne zu Ha
1836 einen Nichtapotheker ausgeſchloſſen hat, und weil derſelbe viel erkennen, als bei verurtheilenden Erkenntniſſen dem Verurtheilten 2000
mehr ein unſchäd liches Getränk iſt, deſſen weiterem Vertriebe ein nicht das Recht zuſteht, die Nichtigkeilsbeſchwerde beim Obertribunal I
Hinderniß nicht entgegen geſtellt werden darf einzulegen, um dieſelbe Freiſprechung zu erzielen, welche von dem höch 10

Ein noch entſcheitenderes Hocument iſt das Erkenntniß des Kö ſten Gerichtshofe am 14. Decbr. 1865 ausgeſprochen worden iſt. thek
niglichen Obertribunals zu Berlin vom 14. Hecember 1865. An Wenn die Appellationsgerichte ſich hiernach nicht richten wollten hgelagt waren wegen Verkaufs des Daubisſchen Käuter Ligueurs auf würde die furchtbare allen Verkehr bedrohende Rechts ungleich
Grund des d. 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches die Kaufleute Jff heit entſtehen, daß preußiſche Staatsbürger rechtskräftig und von Ca.
land und Schönborn zu Groß Oſchers leben. Der Polizeirichter Rechts wegen beſtraft würden für eine Handlung, welche der gen
nach Anhörung der Sachverſtkndigen, welche erklärten daß der höchſte Gerichtshof des Landes re chtskräftig und von Rechts Aue
Da ubitzſche Kräuter Liqueur kein ſolches Präparat ſei, welches in wegen für ſtraflos erklärt hat. zu G

HebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle



Wunſch.

Zweite Beilage zu
l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

Halle, Sonntag den 18. Februar 1866.

Bckanntmachnngen.
Jagd Verpachtung.Unſere Jod (ungefähr 1900 Morgen) ſoll

am 20. März eVormittags von 10 Uhr ab
im MagiſtratsBüreau öffentlich verpachtet wer

den. Die Auswahl unter den 3 Beſtbietenden
wird vorbehalten. Die ſonſtigen Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht werden.

Pachtluſtige werden hiermit eingeladen.
Schkeuditz, den 14. Februar 1866.

Der Magiſtrat.
Beſchel.

S Der Herr Ernſt von Lengerken zu
Mitteldorf beabſichtigt im Einverſtändniß mit
ſeinem Herrn Verpächter Familienverhältniſſe
halber ſein Pachtrecht zu cediren.

Das Pachtgut hat ein Areal von 390 400
Morgen und iſt Pächter an kein beſtimmtes
Wirthſchaftsſyſtem gebunden, vielmehr contract
lich berechtigt, 80 100 Morgen Rüben ſelbſt
zu bebauen, reſp. an eine benachbarte Zucker
fabrik Behufs Rübenbaues zu verafterpachten.

Die Pachtung läuft mit dem 15. März 1883
ab das jährliche Pachtgeld beträgt 3110
Pächter, dem contractlich bei etwaigem Verkaufe
des Gutes das Vorkaufsrecht zuſteht, iſt Eigen
thümer des todten und lebenden Jnventariums
und hat eine Caution von 3000 beſtellt das
Feldinventarium iſt eiſern. Die ſämmtlichen
Abgaben und Laſten, gegenwärtige und zukünf
tige, mit Ausnahme einiger Naturalzinſen, ſo
wie die Prämie für die Gebäude- Verſicherung

bezahlt Verpächter. Desgleichen hat derſelbe
alle baulichen Reparaturen über jährlich 30
und ſämmtliche Neubauten zu beſtreiten.

Die Uebergabe der Pachtung erfolgt nach

Mit der Ausführung des Geſchäfts beauf-
tragt, erſuche ich Pachtliebhaber, die nähere

Auskunft wünſchen ſich an mich zu wenden.
Nordhauſen, den 25. Januar 1866.

Der Juſtiz Rath
Berndt.

Verkaufs Anzeigen.
Eine, das ganze Jahr hindurch mit der nö

thigen Waſſerkraft, gutem Gefälle u. ſtar
ker Kundſchaft verſehene Mühle mit zwei

Mahlgängen u. einem Spitzgang, großem Obſt
u. Gemüſegarten und mehreren Morgen Land,

ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ganz
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Kaufpreis 7500. mit der Hälfte Anzahlung.

Ferner ſind zu verkaufen: 1 Conditorei, 2
Dorfbäckereien und eine ſehr nahrhafte Ziegelei.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär
F. Pegenau in Weißenſeel

Ein Grundſtück mit ſvorhandenem Waſſer,
unmittelbar an der Stadt Eisleben belegen,

iſt zu verkaufen und eignet ſich daſſelbe bei ge
ringem Anlagekapital zu verſchiedenen gewerbli
chen Anlagen, welche hier und Umgegend noch
gar nicht exiſtiren, folglich ſehr rentabel ſein
würden. Reelle Selbſtkäufer werden gebeten,

ch unter Chiffre A. N. 100. fr. poste restante
Eisleben zu wenden.

Schmiede- Verkauf.
Meine hier in Johnitzz bei Deſſau gelegene

Schmiede gute Gebäude mit ſchönem Obſtgar
ten und completten Schmiedewerkzeugen, beab

ſcchtige ich Umzugshalber ſofort zu verkaufen.
Carl Forth, Schmiedemeiſter.

Häuſer mit Torfplätzen ſind gegen
2000 Anzahlung zu verk. durch

A. Kuckenburg Nann. Str. 23.
1000 u. 1200 auf gute Hypo-

thek zu auszuleihen durch
Aug. Markert, Leipzigerſtr. 37.

Ca. 50 Schock Futter und Weizen Stroh
liegen zum Verkauf bei Klemm in Pranitz.

Auch ſind noch mehrere Wohnungen im Gute
zu Gutenberg zum 1. April zu beziehen.

Klemm in Pranitz.

AIw. Waatz in Halle a s.
empfiehlt unter Garantie nach beſonderem Preiscourant für 1866, der gratis verabfolgt wird,
zu geänderten billigeren Preiſen

nisse verſchiedener Conſtruction, 2 u. Aſpännige, ciserne Eg-

genm, Bingelwalzen, eiserne Glieder-
Walzen, Püngervertheiler, Guano-s ren aschimen mit Stahlſchabmeſſern, Dre neue bewährte
Conſtruction in allen Brekken und Reihenentfernungen, 14 Reihen 6“ mit Steuer und 2 Wellen

20 Pferdehacken, Taylor, Salzznmün-
e mit 4 Rädern und Meſſern zu 4 Reihen Rüben 55 Mähe-
ma er Getretde und Futterfrächte Aen wendler,
Pfſerdeschleppharken, o Getreide-
hacken, Göpel a Dreschmaschimenm, 19f.
155 2 f. 160 3 f. 235 4 f. 355 u. 370. Metten-
jauchenmpiummpen, Häckselmaschinen,
Becimal- Centesmalwaagen, Trams-
ist o e in alten eängen, Ricmmenscheiben n
SCE Wähler ausgebohrt und abgedreht bis 12“ Durchmeſſer,
Gieessereigegenetä mee nach verſchiedenen
Modellen von 3 pro 100

Reparaturen in Maſchinen werden prompt und ſolid ausgeführt.

Die Maſchinenfabrik n. Eiſengießerri von D. Magnis

in utritzsoch Leiprig
empfiehlt ſich zur Lieferung von

DBampfmaschinen und Dampfkessel,
Braupfannen, Kühlschiſffe, Reservoirs,

Pumpwerke,
Landwirthschaftliche Maschinen und Geräthe,
MMühlenwerke und Transmissionen.

S Hür Unternehmer von Wasserleitungen
hält die Fabrik

Mydrauten (Nothpfostenm),
für Leipzig über 400 Stück geliefert

Schieber- Ventile, Strassen- i. Gartenhahnkasten,
Rohre ete.

zu angemeſſenen Preiſen ſtets auf Lager. M
Stadtgutsverkauf. Sicherer Weg zu Wohlſtand!

Liegt inmitten reicher Landſchaft an Eiſenbahn i. K. Sachſen und iſt in 1. Stunde v. Leip
zig zu erreichen. Es gewährt in Folge zweier langjähr. betrieb. Nebenbranchen u. weil Alles
im Hauſe zu höchſtem Preiſe verwerthet wird, den ungewöhnlich hohen Reinertrag erweislich
v. über 2000 jährl., dabei Milchverkauf ca. 100 monatl., u. nur hehes Alter des Be
ſitzers veranlaßt zum ſofort. Verkauf paßt beſonders auch für jemand, der nicht blos Landwirth
außerhalb, ſondern überhaupt auch thätiger Geſchäftsmann im Hauſe ſein will. Ford. 27,000
bei 8--10,000 Anzahl. Das Uebrige kann zu 4 ſtehen bleiben. Adr. für Selbſtkäufer
U. V. W. poste rest. Leipzig franco.

Pern-Guano, Knochenmehl, superphosphat, Kalidüngesalz
und Peru-Geuano mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, unter der Cont.ole der Verſuchs-
ſtation des landw. Central Vereins in Halle und der Verſuchsſtation der
vereinigten Rübenzucker-Fabrikanten in Salzmünde, empfiehlt

Halle, den 17. Februar 1866. Otto R oebke.
An einzelne Herren zu vermiethen und ſo

fort zu beziehen zwei Stuben und Kammern,
freundlich gelegen, für 40 jährliche Miethe.
Näheres gr. Märkerſtraße 14.

Am 1. April zu beziehen Stube und Kam-
mer in der erſten Etage des Hauſes gr. Mär
kerſtraße 14.

e Samen- Lagervon Gemüse und Blumen Artiä-
Keln aus A. Sinmger's Etablissement in
Weissenfels besitzt

Arthur Haack.,
Leipzigerstrasse 108.

Eine Partie Leinölgebinde billig zu verkaufen
Magdeburger Chauſſee 10 e.

Gutenberger Früherbſen
und ein fettes Schwein hat zu verkaufen

Diemitz Nr. 2.
Ein faſt neues Kutſchgeſchirr mit engli

ſchem Kummet, ſowie 2 Arbeitskummete ſind
billig zu verkaufen Magdeburger Chauſſee 10 c.

Ein vollſtändiges Stellmacherwerkzeug iſt
preiswürdig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Anzeige.
Um ſo vielen Nachfragen zu begegnen er

laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich
Handtücher und Tiſchzeuge in Drell nach jedem
beliebigen Muſter fertige. Auch werden Rock
zeuge und Handtücher von Strumpfbaumwolle
auf's Beſte und Bililigſte gefertigt.

A. Taute, Webermeiſter.



G. A.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg Kieſewetter Co.
Eisleben Wilh. HeineFreiburg a. J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen D. Richter
Gröbzig: M. Apelt.

Die 8. verbess. Aufl. meiner Schul
Stenographie Von Jedermann in
einigen Stunden Ieicht erlernbar ist
sowohl durch mich „direct, als auch durch
alle Buchhavälungen zu beziehen. Der ge-
wöhbnlichen Crrentschreft gegenüber wird bei
Anwendung dieser Stenographie miän-
qdestens der Zeit und des Schresb-
materials erspart. Preis: 7 Be-
Stellungen (fest und baar) erbitte ich mir
franco, Exemplare djegen in weinen Woh-
Hung, Steinweg Nr. 35, zur unentgeltlichen
Einsicht aus.

W. Felsch, Halle a/S.
Elegante Ball- u. Geſellſchafts Coiffuren,
Blouſen, Fichus und Berthen neueſten
Genres empfehlen

Geſchw. Schwer, Leipzigerſtr. Nr. 93.

Schaaf- Verkauf.
133 Stück Schaafe und Hammel in gutem

Zuſtande ſtehen zu verkaufen in Carsdorf bei
Nebra in Nr. 14.

Ein Kahn, welcher eine Ruthe Sand oder
Steine trägt ſteht zu verkaufen auch iſt der
ſelbe zu Spazierfahrten eingerichtet. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exp- d. Ztg.

Doppelcopir, Stahlfeder- u. Ar
chivtinte. Dieſe Sinte iſt frei von jeder Säure,
giebt eine ſchöne, klare Flüſſigkeit, welche beim
Schreiben ſchnell in das tiefſte Schwarz über
geht. Original Atteſte liegen zur Einſicht nur
allein ächt bei L. Rosenberg, Schmeer
ſtraße 13, Druckerei und Papierhandlung.

In jeder Stadt wird eine Niederlage errichtet durch die Fabrik G. A. W.

W Der wegen ſeiner außerordentlichen Güte weltbekannte und als Hausmittel unentbehrlich gewordene ächte

weiſe Bruſt-Syrup
aus der Fabrik von

W. Mayer in Briſt ſtets zu haben in den alleinigen Niederlagen für Makle a/S. bei Hentze fr. W. Hesse Schmeerſtr. 36,
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. ZJickler.
Kemberg: Rob. VBrömme.
Löbejün G. Hüther.
Lützen Carl Heer.
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſt. Lots.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen Moritz Wechſung.

Dringende Bitte.
Ein höherer Beamte iſt durch Zuſammenfluß

von Umſtänden in den letzten zwei Jahren tros
des geregelteſten und zurückgezogenſten Lebens
in Schulden gerathen, die ihn drohen, in die
Hände von Wucherern zu werfen und ihn da
durch dem Untergange zuzuführen. Sollte ſich
nicht ein wohlhabender und wohlmeinender Mann
finden der ein kleines Capital von 800
gegen mäßige Zinſen der Art herleiht, daß die
Rückzahlung in monallichen Raten von 12
zu bewirken wäre?

Etwaige Wohlmeinende werden dringendſt er
ſucht, ihre Anerbietungen unter Chiffre L. V. M.
poste restante Eisleben, jedoch nicht anonym,
abgeben zu wollen.

Eine alte ſolide Feuerverſicherungs- Geſellſchaft
ſucht für Halle reſp. Umgegend einen tüchti
gen Haupt- Agenten. Hohe Proviſion und Po
licekoſtenAntheil werden gewährt. Offerten wer
den unter Chiffre B. No. 88. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 3. erbeten.

Ein Buchbinderlehrling findet Oſtern Auf
nahme bei G. Janeck, Schulgaſſe 7.

Zu kommende Oſtern wird für don Unterricht
eines 9 jährigen Knaben ein Hauslehrer geſucht
nur perſönliche Vorſtellungen werden berückſichtigt.

Klepzig bei Cöthen. H. Meyer.
Offene Lehrlingoſtelle.

Ein tüchtiger junger Mann findet auf mei
nem Comptoir Stellung als Lehrling.

N. R. Levy.
Zur Annahme von Strohhüten zur Wäſche
empfiehlt ſich
Schraplau. Friederike BIumne.

Eine offene Droſchke, wie neu, ſowie ein
Zwei und ein EinſpännerKutſchzeug, noch gut
im Stande, ſind ſehr billig zu verkaufen

Franckenſtraße Nr. 5, T Treppe.

Saamenhaudlung
von

Emil Mafser junfor.
Den Herren Oekonomen und Gartenbeſitzern

empfehle zur bevorſtehenden Aus ſaat meine mit
rößter Sorgfalt ſelbſt gezogenen GemüſeFeld Gras und Blumenſämereien,

beſonders empfehle Futterrüben, lange, hell
rothe und lange gelbe aus der Erde wachſende,
große gelbe Rieſen, große rothe Rieſen, gelbe
runde Kaulen (Klumpen), echte weiße Zuckerr,
ſowie Mohrrüben, lange rothe Braunſchwei
ger, große weiße engliſche Rieſen c. c. c.

Von Blumenſämereien empfehle beſon
ders ſehr gut in's Gefüllt fallende Engliſche
Sommerlevkoyen u. Aſtern c c. c.

Eisleben, im Februar 1866.
Minnil als er jerm.,
früher Heſſens Grundſtück

Der vor Rurzem angekaufte braune
Percheron Hengst Rrigand, s Jahre
alt, deekt von jetzt ab während der
Mittagsstunden auf der Herzogl, Bo-
mnaine Dohndorf gegen ein Sprunggeld
von 3 Thlr. 20 Sgr. änciusive TWriänkK-
geld.

Ein Lehrling, ſowie ein Laufburſche finden
gegen annehmbare Bedingungen Aufnahme bei

H. Walter, Gold U. Silberarbeiter.
Nachdem mir die Conceſſion zur Errichtung

eines Commiſſions u. Schreib-Büreaus
ertheilt worden iſt, empfehle ich mich zur Aus
führung von CommiſſionsAufträgen und zur
Abfaſſung ſchriftlicher Arbeiten, als: Klagen,
Jnformationen, Executionsanträgen, Bittſchrif
ten Beſchwerden, Reclamationen c. c. c.

Cönnern. W. Jmme,Secretair.

Agenten-Geſuch!
Von einem leiſtungsfähigen Hauſe werden

für Beleuchtungsgegenſtände tüchtige Vertreter
geſucht. Offerten unter

G. Z. 5 poste restante Leipzig.
Ein Burſche achtbarer Eltern kann Oſtern in
die Lehre treten beim Glaſermeiſter Julius
Seidler zu Eisleben.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten. A. Taute Webermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 19, 1 Tr.
Einen Lehrling ſucht

F. L. Schmalz, Schuhmachermeiſter
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches

ſchon in einem Tapiſſerie Geſchäfte geweſen, und
daſſelbe gründlich kennt, findet den 1. April
gute Stellung, und bittet man ſich ſelbſt ſchrift
lich zu melden bei E. L. Bethge, Tapiſſerie
Handlung in Bernburg.

Ein Zugpferd ſteht zu verkaufen

Mayer in RreslIaur.

v
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Schafſtädt Carl Fromm.
Stumsdorf: A. Rödel. eSangerhauſen F. G. Oswald. J
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Weißenfels: H. Schumann.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Zeitz: Rich. Müller.
Zörbig. F. W. Reinboth.

Ein Lehrling findet in meiner Buchbinderei
eine Stelle.

W. Schneider Buchbindermeiſter.
Halle, kl. Schlamm Nr. 5.

Einen Lehrling ſucht. A. Müller, Glaſer
meiſter kl. Schlamm 10.

Ein ſolider junger Mann von ca. 20 Jah
ren welcher bereits ſeinen Lehr Curſus in der
Landwirthſchaft durchgemacht hat, oder in der
ſelben erzogen wurde, findet ſofort oder zum
1. April bei mir paſſende Stellung als Volon
tairVerwalter.

Rittergut Schieferhof bei Querfurt.
Böther.

Ein anſtändiger junger Menſch kann in die
Lehre treten bei Ed. Ohrlepp, Schloſſer
meiſter gr. Brauhausgaſſe 29.

Einen Lehrling ſucht der
Tiſchlermeiſter A. Jänike, Graſeweg 10.

Einen Lehrling ſucht
Carl Otto Böttchermeiſter,

Schmeerſtraße 15.
Für ein flottes Materialwaaren- Geſchäft wird

ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
ſolider junger Mann als Lehrling geſucht. Of
ferten werden unter A. R. Nr. 3. r. Zeitz
erbeten.

Ein junger Mann, tüchtiger Verkäu
fer, wünſcht auf gute Empfehlungen geſtützt,
ſeine jetzige Reiſeſtellung zu veraändern.

Näheres wird unter M. G. poste restante
Halle franco höflichſt erbeten.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat
Seiler zu werden, kann zu Oſtern in die Lehre
treten und auch zugleich Materialhandel mit
erlernen bei

L. Weihe, Seilermeiſter,
Landwehrſtraße Nr. 15.

Eine geſetzte Kinderfrau, ſeit 1855 in meh
reren adligen Häuſern als ſolche in Stellung
geweſen, weiſet nach, entweder ſogleich, oder
zum 1. April e.

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat

die Conditorei zu erlernen findet unter ſehr
annehmbaren Bedingungen Aufnahme bei

D. Beyer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 56.
Für das Comptoir eines größeren Mühlenge

ſchäfts wird ein mit guten Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann aus achtbarer Familie als
Lehrling geſucht, und kann der Antritt
Oſtern oder auch früher erfolgen. Nähere Aus
kunft ertheilt Hr. E. F. Bäntſch.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Schloß
ſermeiſter W. Schwarz, Spiegelgaſſe 11.

Einen Lehrling ſucht W. Heineck, Tiſch
lermeiſter, Herrenſtr. 6.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
M. Jabel auf meinen Namen Etwas zu bor
gen, da ich keine Zahlung leiſte.

F. Jabel in Trotha
Einen Lehrling ſucht Th. Brandt, Bäcker

meiſter, gr. Ulrichsſtraße 20
30 Schock Gerſten, Hafer und Weizenſtroh
iſt zu verkaufen bei

Franckenſtraße Nr. F. Friedrich Gerlach in Sangerhauſen.
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Zwei Anerkennungen
des Kräuterhaarbalſams Ksprit des echeveux von Hutter Co. in Berlin, Niederlage
bei Melmbold e Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 1090.

Mit vielem Vergnügen nehme ich Veranlaſſung Jhnen zu berichten, daß auch ich
den mannigfachen Anerkennungen, welche Jhr Rsprit des cheveux wegen ſeiner vor

S züglichen Wirkſamkeit gefunden beipflichten muß denn ſchon nach dem Gebrauch von
S 3 Flaſchen ſind ſämmtliche kahlen Stellen auf meinem Kopfe wieder mit Haaren be
S wachſen, und erſuche Ew. Wohlgeboren um nochmalige Zuſendung von 3 Flaſchen a 1
C Altona, den 9. Januar 1866. e Michelſen, Capitain.Seit 2. Monaten gebrauche ich für mein dünn gewordenes Haar Ihren vegetabili

ſchen Haacbalſam Esprät des chevenx und da mein Haar ſich nicht allein wieder
befeſtigt, ſondern auch bei Weitem voller geworden iſt ſo wünſche ich den Gebrauch

S fortzuſetzen und bitte mir nochmals zwei Flaſchen Bsprät des chevenx à 1 zu
Klein Lugnow bei Wrietzen.

Amtmann Schröder.
he

letzte Wunſch.
Wir laſſen aus der Maſſe der vor uns liegenden, in Briefen an den Herrn Hoflieferanten

Johann Hoff hierſelbſt enthaltenen Zeugniſſe nur die beiden folgenden aus Wien und Berlin

ehe Wien, den 12. Septbr. 1865.„„Jm Namen meiner 71 jährigen Mutter, welche durch den fortgeſetzten Gebrauch Jhres
Malzextraktes ſich nicht nur ſehr gekräftigt fühlt, ſondern auch ihr langjähriges Bruſtleiden lin
derte, komme Jhnen unſern wärmſten Dank auszuſprechen. Allen an Altersſchwäche und mit
Bruſileiden behafteten Perſonen kann ich mit gutem Gewiſſen dieſes liebliche Getränk veſtens

n. Marie Hoß, Herrſchaftl. Commiſſionärin, Joſefſtadt, Hochgaſſe 34v z e Setlin bin 29 Str I86„(Beſtellung.) Gleichzeitig halte ich es für meine Pflicht, Jhnen zu ſagen daß bei den
ſchwindenden Kräften meines Alters mir Jhr Extrakt ſehr gute Dienſte thut, und mir die Kräfte
vollſtändig erhält. von der Hagen-Stölln, Rittergutsbeſitzer, Ritterſtraße 12.“

e General-Depet in Aale bei b. Ken Leipzigerſtr. 165.
Das Capeten Eeſchäſt von Ia. KRapstiber,

groſte Klausſtraße Nr. 7,
empfiehlt zu der bevorſtehenden Saiſon eine große Auswahl in fran
zösischen, englischen ſowie deutschen Tapeten zur billigſten
Preisſtellung.

Rester- Tapeten von
Fabrikpreis verkauft.

Werſchen Weißenfelſer Fabrikat,Solaröl, du 7 Aue rn echt und unverfä à Quart 8Steinöl, Lachm und Brüderſtraße 11.
Tapetenhandlung v. C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9, 1 Tr.

Den Empfang neueſter Muſter Tapeten vom feinſten bis zum gering-
ſten empfehle zur geneigten Beachtung. Da ich Ladenmiethe nicht zu be
rechnen brauche, bin ich im Stande, mit wenig Proviſion zu verkaufen.
Wiederverkäufer und Bauherren erhalten Rabatt.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Hydro-Oxvgengas-Flicroscop.
Zu den Vorſtellungen Dienstag d. 20. und Mittwoch d. 21. Februar Abends

7 Uhr im Saale des Engliſchen Hofes ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Entrée

I. Platz 10 II. Platz 5 Dr. RobertUnterzeichneter empfiehlt dieſe Vorſtellungen um ſo mehr, als Hr. Br. Robert auch Tri-
chinen und andere Naturgegenſtände zur Anſchauung bringen wird. Dr. Karl Müller.

BI aus der Heilanſtalt des Director Pr. Lampe in Goslar.
Hauptdepèt für die Provinz Sachſen in alle a. S.

bei Verd. Korte, am Bahnhof Nr. 7.
Lager für den Detail Verkauf übernahmen:

Herr E. H. Wiebach hier, Leipzigerſtraße Nr. 1.
„Gaſtgeber Jordan in Trotha.

7 12 Stück werden unterm

in bekannt ſchöner Waare, von

Weitere Niederlagen in der Provinz werden zu errichten geſucht und wollen ſich Reflectanten
franco an das Hauptdepöt wenden.

Pferde- Verkauf.
2 ſtarke Arbeitspſerde, von 4 Stück die

Wahl, ſind zu verkaufen im
Gaſthof „lzur Sonne in Nietleben.

Eine ſchwere neumilchende Kuh
nebſt Kalb ſteht auf dem Gute Nr. 2
in Domnitz zum Verkauf.

Mit Aulerhhchſter Approbarion.
Eine Kuh mit dem Kalbe und eine ſchlacht Stollwerck'ſche Bruſt Honbons

bare Kuh ſtehen zum Verkaut in Nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof-
Sennewis Nr. 7. raths und e Dr. Harleß, ſind echt zu

Fij haben à 4 per Packet mit Gebrauchs- Ande Heprauchter kupferner Keſſel, weiſung in Halle bei O. V. Kaentsch,
000 1200 Quart haltend, wird zu Markt Er. 6, in Merſeburg bei er

kaufen geſucht durch im Wischer.
G. üchert in Jeßnitz in Anh. e

Vortheil hafte Oerte. D
Großer Ausverkauf

der beſten Bücher! neu!
Claſſtker, Pracht-Kupferwerke

Romane Unterhaltungslectüre Belletriſtik 2c.
zu nie dageweſenen Spotipreiſen!!

Garantiell etcomplet u. fehlerfrei, un
ter Garantie

Cooper's Walter Scott's und Boz
(Dickens) ausgewählte Romane, 32Bände, beſte große
deutſche Octavausgab, fein Papier, zuſammen nur 2

Album von über 200 Anſichten der ſchönſten
Städte Sehenswürdigkeiten und Kunſtwerke der
Welt auf großen Kupfertafeln in feinſten Stahlſtichen,
eleganteſte Ausſtattung nur 1 Meyer'“s welt
berühmter neuer großer Hand und ZeitungsAtlas
der ganzen Erde vollſtändig in 64 großen deutlichen
Karten fein colorirt ſowie ſämmtliche Pläne aller
Hauptſtädte, ergänzt bis 1865, größtes Jmperial-Fo
lio-Format dauerbaft und elegant mit Goldtitel gebd,
nur 4 28 (Wertt das Vierfache!!) KaiſerJoſeph I. Prachtkupferwerk, auf feinſtem Velinpap.,
herausgegeben v. Ernſt Hellmuth, größtes Octavformat,
552 Seiten Text und 80 Jlluſtrationen (1862),
ſtatt 3 nur 1 Neuente vopulaire Naturge-
ſchichte der drei Reiche, 63er Aufl., über 700 gr. Oct.
Seiten Text u. 400 color. Abbildungen Prachteinband
mit reicher Vergoldung, nur 48 Saphir's
ausgew. humoriſtiſche Schrifte gr. Oct. Ausgabe mit
Portrait im feinſten Stahlſtich, 6 Theile, 2) Der
Staatshämorrhoidarius Humoreske aus den flie
genden Blättern, mit ſehr zahlreichen komiſchen Abbildgn.
in Quart, beide Werke zuſ. nur 36 Meyer“s
Univerſum großes Prachtkupferwerk in gr.
Oct. mit dem tlaſſiſchen Texr, S vollſtändige Jahrgänge,
ca. 350 Pracht Stahlitiche enthaltend, alle S Jahrgän
ge, elegant, zuſammen nur 4 l Louiſe
Mühlbach's ausgewählte Romane, elegante Ausgabe,
enthält 10 (zehn) vollſtänd. intereſſante neue
Romane, alle 10 Romane zuſammen nur 2
Hogarth's Werke, die große Stahlſtich-Quart Pracht
Ausgabe mit den koſtbaren engliſchen Stahlſtichen, nebſt
deutſchen Text, elegant cartonnirt, nur 3
Die Wiſſenſchaften des neunzehnten Jahrhun
derts, herausgegeben von Roßmäßler Julian
Schmidt c. c. 4 gr. ſtarke ctavbände, ſtatt 12
nur 3 Jlluſtrirte Almanagche, 10 Jahr
gänge, enthält Novellen, Erzählungen, Gedichte c. mit

120 feinen Stahlſtichen, zuſ. nur 35
Thiers Geſchichte der franzöſiſchen Revolütion,

beſte deutſche Ueberſetzung in 20 Bänden (Schillerformat),
feinſtes Papier 30 Schillers ſämmtl. Werke,
Cottaſſche Pracht Ausgabe, 1862, feinſtes Velinp., mit
Portrait im Stahlſt., eleg. nur 3 Bibliothek der intereſſanteſten Criminalzgeſchichten älteſter und
neuener Zeit (Pitaval), 4 Octavbände, nur
J Freyg, großes Prachtkupferwerk, neoſt
Text der beiiebteſten Schriftſteller der Neuzeit und den
me iſterhaften Kunſtblättern (Stahlſtiche und Farben
drucke) der erſten Kunſtler, HochQuart, eleg., nur s

ShaKespeare's eomplets Works, in 7 Vols.,
mit Stahlſtichen, elegant nur 25 Langbein's
ſämmtliche Gedichte vollſtändigſte und beſte illuſtrirte
Ausgabe, in 4 Bänden, mit 50 Stahlſtichen, feinſtes
Papier nur 45 Reineke Fuchs, die große
QuartPrachtAusgabe, mit den feinen Stahlſtichen (nicht
mit der kleinen Ausgabe zu verwechſeln), eleg. cartonn.,
nur 2 Heine's ſämmtliche Werke neuſteOriginal Pracht Ausgabe, in 20 großen Octav Bän
den, Velinpap eleg., nur 12 28 Tanz
Album jür das Jahr 1866, die neueſten Tänze enthal
tend, 2) Album von circa 300 der beliebteſten Lieder
mit vollſtändiger Clavierbegleitung beide zuſammen nur
1 28 MHüstoilre de Dom Baugre, 2 Bände,
3 Tromlitz Novellen neue elegante Ausgabein 5 Oct.Bänden, nur 58 Kaltſchmidt' s
Fremdwörterbuch, 1866, gr. Detav, 20,000 Wörter ent
haltend, 2) Chemie für Laien, ſehr populair gehal-
ten mit 42 Jlluſtr., beide Werke zuſammen nur 20

Fabricius große deutſche Jugendzeitung, enth. hün-
derte von Erzählungen, Gedichten, Räthſeln 2c., nur 1

China großes Prachtkapferwerk, nach den neueſten
Quellen geſchildert, 300 große Octavſeiten Text, mit den
prachtvollſten Stahlſtichen, nur 35 l Bör
ne's Briefe 2 Bände, mit Portrait in Stahlſtich, nur
1 Bulwer, Zanoni and Goäolphin (engliſch),
2 Polumes zuſ. nur 20. Enthüllungen
aus dem Leben und Treiben der Freimaurer 2
ſtarke Oct.-Bände, nur 1. Neue elegante Ro
manbibliothek der belibteſten Schriftſteller, Original
Remane der Neazeit, 10 ſtarke große Octavdände zuſ.
nur 1

vGrati größeren Beſtellungen noch Pracht Ku

pferwerke, Claſſiker r.

G Avis. E. J der Auftrag wird ſtets
reell, prompt und exact aus hrt. Wem alſo dar
an liegt, ſich auf billigſtem Wege eine Anzahl der vor
trefflichſten Werke anzuſchaffen, benutze dieſe Gele
genheit usd wende ſich nur direct an die langjährig
renovmmirte Export- Buchhandlung von

Moritz 6l0gau junior,
Bücher Exporteur in Hawdburg,

Reuerewatt 66.

werden bei Beſtellungen von 5 an die
jo intereſſanten Zugaben beigefügt bri

c



Die erſte Sendung

Messinaer Apfelsinen,
ſüß, hochroth und ſaftreich,
Kiſten und Hunderten billigſt,

traf ſoeben ein,

à Dützend ]2 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr. u. 25 Sgr.

Julius Krammn,

empfehle ſolche in

Süße hochrothe Mess. Apfelsſ-
men und Cütronen empfiehlt in Ki-
ſten u. ausgezählt C. H. Wiebach.

pr. 5 Peter Broiſch,gr. Märkerſtraße 14.

Täglich friſchen alt ank aus
friſchen Kräutern des Siebengebirges,

mann in

Wein Handlung von Iofmamm Co.
kleine Klausſtraße Nr. 10.

Morgen Sonntag den 18. Februar
AIndia Fale Alle von AlBsopp Sons, Londom,

vom Faß
Halle, am Bahnhof,
Mann G Söhne

Die v r von W. W. Loh-Trotha b/ Halle empfiehlt ihr
Lager von Böhm. Bauhölzern, rund und
geſchnitten, kieferne und fichtene Bretter und
Bohlen, ſowie Latten c. zu billigen Preiſen.

Lager von ſämmtlichen Hölzern auch in
bei Herren J. G.

Erbsenfrühe Sorte zum Saamen, verkauft

Das Herrengarderobe- Magazin
von Carl IcIos, Schneidermeiſter,

Schmeerſtraße 1 am Markt,
empfiehlt die größte Auswahl gut gearbeiteter Herrengarderobe
jeder Art und Conſirmanden- Anzüge zum billigſten Preiſe.

V

V e

T. Hesse v. d. Steinthor.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 18. Februar

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag d. 18. Februar

ConcertDas photographiſche Atelier von h. ar
Leipzigerſtraße 95/96,

empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum zur ge
nahmen ſinden täglich von 9 Uhr Morgens ab ſtatt. Vei ſauberſter Aus
führung werden die villigſten Preiſe geſtellt.

F. PPcre Photograph.
Stadttheater zu Leipzi

Montag d. 19. Februar I866 zum vierten Male

Die Aſfrikanerin,
Oper in 5 Akten von E. Scribe, deutſch von F. Gumbert, Muſik von G. Meyerbeer.

Die Direction des Stadttheaters
Für Conrmanden

empfehle:

Röcke, glatte als geſtickte, mit und ohne Vo
lants, von 1 6

leidermulls, geſtreifte, karrirte, bro-
chirte und glatte, ſehr billig und vorzüglich
in der Wäſche.

Taschentücher von 2 n bis 7
Leinene, in Bielefelder und Schleſien
Fabrikaten von 1.. das halbe Dutzend bis
8

Corsetten ohne Nath, ſowie auch die be
quemſten, veſtſitzenden, genähten, in größter
Auswahl und allen Farben.

Ernst Pabe,
große Ulrichsſtr. Nr. 852.
Stadttheater.

Dienstag den 20. und Mittwoch den 24. Fe
bruar großes Gaſtſpiel der Pariſer Ballet
Geſellſchaft, unter Leitung von Monsieur
Bspinosa, erſten Solotänzer vom Theater
de la Scola in Mailand, des Coventgarden
Theaters in London und des Theaters Porie
St. Martin in Paris. Erſte Solotänzerin:
Mademoiselle Rrünette, zweite Solotän
zerinnen: Mademoiselles MeIIa u. Sophäa,
acht Damen vom Corps de Ballet

Monsieur Espimosa und Asdemol-
selle Brümette ſind durchaus Künſtler er
ſten Ranges und haben durch ihre Mitwirkung
im Pied du Monton (Haſerfuß) in Berlin die
Aufführung deſſelben 150 Mal hintereinander
möglich gemacht gleiche Erfolge ſind in Wien,
Prag, Hamburg c. erzielt worden durch
contractliche Verpflichtungen anderweitig gebun
den kann Monsieur Espimosa nur zwei
Mal auftreten. Die Direction.

Zörbig (Rathskeller).
Montag und Dienstag während des Mark

es Unterhaltungsmuſik.

Jn der geheizten S mit Gas erleuchteten
deu

auf dem großen Berlin
Kunſttheater beweglicher Nebelbilder
heute Sonntag Nachmittags 5. Uhr und Abends
7 Uhr, ſowie morgen Montag

große Vorſtellungen.
Der Krieg v. Schleswig Holſtein,
Einmarſch der Bundesiruppen Sachſen Han
noveraner) und der Oeſterreicher u. Preu-

ſßen in Alton a ſowie der Einnahme der
V Duüppeler Schanzen

nebſt ſämmtuchen Gefechten, welche ſtattgefunden.
Dies ewig denkwürdige Ereigniß wird in einem

Cyclorama von 250 Fuß Länge
vorgeführt bis jetzt och in keinem Nebelbilder

Apparat gezeigt.
Num. Sperrſitz 10 1. Platz 7

2. Platz 5 n Gallerie 2 Kaſſenöff
nung 1 Stunde vorher. Das Uebrige beſagen
die Zettel.

Driesch, Mechaniker u. Pyrotechniker.

Restauration in Diemitz Nr. I.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen,

eine gute Taſſe Kaffee und ein feines Töpf
chen Lagerbier, wozu ergebenſt einladet

L. Leumanm,.
Weintraube.

Dienstag den 20. Februar

Grosses ConCGV t.

fälligen Beach tung. Auf
Anf. 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe.

Heute Sonntag den 18. Februar
Auartett- Abend- Unterhaltung

Anf. S Uhr. E. John.
Freybergs Garten.

Heute Sonntag den 18. Febr. Müälitafr-
Concert Anfang 7 Uhr. Entree für
Herren 2 für Damen 1

Rocco's Dtablissement.
Sonntag den 18. Februar 3 Uhr Nachm.

Trio-Concert.
H. Kalliwoda: Gr. Allegro für Pian.,

Viol. u. Violonc
2) Grützmacher: Fantaſie für Violoncello.
3) Apel: „Die Glückliche und die Verilaſſe

ne Charakterbild für Piano.

Violine.
Auf Verlangen;

5) Prinz Louis Ferdinand Variatio
nen für Pian., Viol. u. Violoncello.

6) Reiſtiger Zum erſten Male gr. Träo

in Es. E. Apel.
Ranchfuss Salon zu Diemitz.

Heute Sonntag Nachmittag
„Große Kaffee-Geſellſchaft“, Pfann
kuchen, Speckkuchen u. Kaffeekuchen.

Müller's Belle vue.
Sonntag den 18. Januar Nachmittags-
Concert vom 42 Mann ſtarken Muſikchor
des 27. Jnf.Reg. Programm ſiehe Tageblatt.
Anfang 3/, Uhr.
lets à Stück 3 Hyu ſind vorher zu haben im

Hutgeſchäft des Hrn. Pfahl, Leipzigerſtr. 6.
Fr. Menzel.

Am 15. d. M. iſt mir mein brauner Jagd
hund, auf den Namen „„Bon coeur hörend, ab
handen gekommen. Jndem ich hiermit vor An
kauf deſſelben warne, ſichere ich dem Wieder
bringer eine angemeſſene Belohnung zu.

Burghauſen in Kütten.
Zur Aufführung kommt zum erſten Male

Fantaſie a. d. Oper

Die Aſfrikanerim
von Meyerbeer, arr. von Conradi.
Anfang 3 Uhr. E. John.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 13. d. Mts. wurden wir durch die Ge
7 burt eines geſunden Töchterchens erfreut.Sämerei.

Ein und Verkauf bei Drnst Voigt.
Schafſtädt, den 16. Februar 1866.

Organiſt Mattheſius u. Frau.

Mendelsſohn: Andavie u. Rondo für

Entree à Perſon 5 Bil
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4 d 1 Zeit 14 m c S t xyk r P l s7 d h r S e i i 9 n S wer z en er age)S 2 S Si Halle, Sonntag den 18. Februar 1866.e e e e ò1G eS henter in S nebſt Kummt und Zaum im Wertbe von 73 Thlr. aus unverſchloſſenem Stalle ents Stadttheater in Halle. u haben m e e de Veret und r u nurOper See a aterinſti, zerſonen ie ihn im Beſitze des Pferdes geſehen un die daſſelbe von ihm geS, Die im Laufe vergangener Woche entwickelte Tbätigkei des r et kauft haben. Ja es wird ſogar feſtgeſtellt daß er am Abend e der That in er
tuts war eine überaus erfreuliche. Es enthielt das Repertoie am S a elſo h Nähe von Jchſtedt geſehen worden iſt, daß er vom Gefängniß aus alles mögliche
dieu's „weiße Da me“, am 12. und 14. den Shakeſpegre- ler dir durch an ſeine Frau geſchriebene Briefe aufzubieten verſucht hat, um die Sache zu
ſchen „„Som mernachtstra um“ und am 15. Flotowes n h emg Derdunkeln und daß er den Alibte Beweis angetreten verſucht:
Darſtellung dieſer Werke herrſcht allgemein das günſtigſte Urtheil e da mit e Die letzte gegen Hehroth in der Anklage vorgebrachte Anſchuldigung war, daß

r Alles, was von Seiten der Direetion der Regie und den auf der Bühne n v n er im Jahre 1863 in der Nacht vom 21. zum 22. Juni beim Handelsmann Teupel in
br cheſter wirkenden Kräften angeſichts unſerer Theaterverhältniſſe nur geleg n in en ſeinem Wohnorte Wäſche von nicht unbeträchtlichem Werthe vom Trockenboden geſtohlen
nd kann iſt in der reſpectabelſten Weiſe geleiſtet worden e in S d Meere vo haben ſollte. Bei dieſem iebſtahle war ſeine Mutter der Hehlerei bezüchtigt, weil
nd einheitlichen und harmoniſchen Zuſammenwirken aller betheiligten Fac de ges daß ſie angeblich im Beſitze des geſtohlenen Guts zwei Jahr ſpäter betroffen worden ſein

Publikum mit dieſen gelungenen Productionen derartig überraſcht und befriedigt er ſoll. Da, wie erwähnt, dieſe Sache aus oben angegebenem Grunde insbeſondere
m auf Grund eines erhöbeten Intereſſe am Theater eine thatkräftige bis zu dem immer weil eorpora delieti nicht eingeſandt worden waren zur Aburtelung der Anklage der
in näher rückenden Schluß der Saiſon anhaltende Unterſtützung des e Hehleret dem Kreisgericht in Sangerhauſen überwieſen wurde, ſo waren bei dieſem
T mehr geſteigerte Theilnahme wohl erwartet werden darf. Ein nſeres h Diebſtahle nur ſehr entfernte Jndicien zu beweiſen.des vorgeſteckten Ziels ſetzen wir ſelbſtverſtändlich voraus. n en re Der Staats Anwalt ſtellte daher bei dieſem Diebſtahle den Geſchworenen anheim,
Z zeit um den „Tannhäuſ er ſo drehen ſich gegenwärtig die Theatergeſpräche re die Nichtſchuld des Hevroth auszuſprechen während er gegen ihn und ſeine Ehefrau

zugsweiſe um den „Sowmerne chtstraum“, welcher in den letzten wer hei allen vorher erwähnten Diebſtählen reſp. der Hehlerei das Schuldig beantragte.
Mal unter den rauſchendſten Beifallsbezeigungen in Scene ging und e e Der Bertheidiger des Heyroth, Juſtizrath v. Radecke, verkannte die bei den
men, künftigen Monkag zum dritten Male aufgeführt werden ſoll en die erſte erſterwähnten Diebſtählen gegen ſeinen Cltenken vorliegenden Jndicien nicht, bean
vortreffliche Wiedergabe dieſes reizenden Werkes zum Benefiz unſeres Muſikdirr Hrn. tragte daher nur wegen der drei letzterwähnten das Nichtſchuldig.
John iſt in dieſer Zeitung bereits berichtet worden z die zweite Boritennn n Der Vertheidiger der verehelichten Heyroth, Juſtizrath F ritſch, beantragte bei
am 14. d. M., vor gut beſelztem Hauſe. ſtand der erſten in keiner Hinſicht ad es ſeiner Elientin, wenn nicht Freiſprechung von der Hehlerei, ſo doch Annahme mil
ſogar in manchen Einzelheiten noch beſſer. Was wir in Betreff der See de dernder UmſtändeWerkes als beſonders anerkennens und lobenswerth bezeichnen möchten en an Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig, mit Ausnahme des Diebſtahls an der
ſache, daß in gleich würdiger Weiſe die dramatiſchen und muſikaliſchen Aufgaben erfaßt Mütze und den Strümpfen gegen H nahmen aber bei
und gelöſt worden ſind. Obgleich es dahin gekommen daß man ſich die hat e der Hehleret der letzteren das Vorhand
ſpeare 'ſche Dichtung ohne die Mendellſohn. ſche Muſik auf der modernen Dühne h zu acht Jahr Zuchthaus und 8 Jahr
kaum denken kann ſo, ſtehen doch zuweilen noch immer und zwar ſelbſt bei größern gſizeiaufficht und deſſen Fre fängniß
Theatern, dieſe gleichberechtigten Factoren in einer ſchiefen Stellung zu einander. v rGar oft iſt von der Scene herab vorzugsweiſe der mimiſchdeclamatöriſche n den General- Verſammlung des
Werkes betont worden die muſikaliſche Hälfte deſſelben erlag jedoch nicht ſelten dem g Ropein Saſ-De einer mehr vernachläſſigten Wiedergabe De man nun e unſerer Bühne dem S und s Vereins zu Halle a. d. S. S

2 Shakeſpeare-Mendelſohn ſchen „Sommernachtstraum“ in Bezug auf Die Mitglieder des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts und Alter
das Gedicht wie auf das Tonwerk volle Gerechtigkeit wiederfahren ließ, iſt daher e thums Verei zu Halle a/S. werden hierdurch zu einer Generalver

S ſchieden lobenswerth. de Die Wiederholung der „weihen D e e e len ſammlung Mittwoch den 21. Feb Nachmittags 3 Uhr in dem Lokal
ging mit der frühern Beſetzung äußerſt glücklich von Statten und fand bei dem S e g awvenſt eingelgdehlikum die beifälligſte Aufnahme. Eine vortrefflich gelungene Aufführung erlebte. ver Iſchaft ergebenſt eingela en.
am 15. d. M. w's Martha Beziehentlich der Beſetzung der Rollen war Erſtattung des Verwaltungsberichts über
dies Mal inſofern eine Aenderung eingetreten, als die Partie des „„Plu mkett“ Hrn. das kretär. 2) Vorträge. Dr. Heyne: Die
Tiedtke übergeben worden war. Es war in der That überraſchend. t Delber romaniſche rlande. Prof. Hertzberg: Magdeburg
Sicherheit und Gewandheit in geſanglicher Hinſicht, wie auch im Spiel der Sänger n en ne of Bemmler; Thart s älteſte GeT ſeine Aufgabe löſte und in keiner Weiſe Armogte man zu erkennen, da derſelbe de un e e r f. Hümmlert Shüringens a eſte Ge
Partie zum erſten Male durchführte. Ohne auf weitere Details einzugehen wollen ſchichte Der Zutri Jedem geſtattet.e wir nur erwähnen daß unter Andern mit ſehr wirkſamer echt humoriſtiſcher Auffaſ Das Präſisium.

r ſung das Lied „Laßt den Euch n m o Hrn. n vorgetragen Verele e e ter zdaß nur wenig daran fehlte, daß daſſelbe Da Capo verlangt wurde. Die Repräſen Kalliſcher Tages z l dt der art ha“ wat Frl. Hveb ra en Jnſofern dieſe Partie gar manche Halliſcher Tages Ka en er.
verſchieden artigen Elemente in ſich vereinigt, die gewöhnlich nicht immer mit einander Sonntag den 18. Februar
gehen, nämlich einerſeits muthwillige Koketterie, änderſeits Gemüth und tiefere Em Predigt Anzeigen

t. pfindung, iſt ſie keineswegs eine leicht zu treffende. Fil. Hildebrandt zeigte ſich Zu l. L. Frauen 9 Vm. Diac. Pfanne. 2 Nm. Hülfspr. Marſchner. (Montag
als eine tüchtige Sängerin ebenſowehl in den leichtern, volubilen Theilen ihrer Partie, d. 19. Februar 6 Nm. PaſſionsPredigt Diac. Pfanne.)
wie guch z. B. in dem ſeelenvollen ſchlichten und einfachen Vortrage des ſchönen Zu St. Ulrich 9 Vm. Oberpr. Weicke. 2 Nm. Oberdiacon. Sickel.
iriſchen Volksliedes: „Letzte Roſe“ c. Jbhr Spiel war durchweg ihrer Rolle ange Zu St. Moritz. 9 V. Diacon. Pinckernelle. Nach beendigter Predigt allgemeine
miſſen und ſehr liebenswürdig. Nebenbei ſei bemerkt, daß zum Beneſtz der geſchätzten. Beichte und Communion Oberpr. Bracker. 2 Nm. Cand. Kleinau.
und beliebten Sängerin Nicolai's luſtige Weiber zur Aufführung gelangen Domkirche 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. Conſiſtorialrath P. Neuenhaus. (Mon
werden. Wir freuen uns im Vöraus auf dieſe Oper. Hr. Milder gab den tag d. 19. Februar 6 Nm. Paſſtonsbetrachtungen.)

4 ALveonel“ mit günſtigem Erfolg. Frl. Böttcher als „Ranch“ ſang recht brav, Katholiſche Kirche: 72 B. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 Vm. derſelbe. 2 Nm.
War jedoch in Beziehung auf Kraft nicht in allen Stimmlagen gleich ausreichend. Jm. Chriſtenlehre derſelbe.
Spiel war die Sängerin lebendig, doch wäre demſelben etwas mehr Grazie keineswegs Hospitalkirche: 11 Vm. Cand. Kleinau.
zum Nachth il geweſen. Hrn. Denkhauſen's Leiſtungen als „Lord Triſtan Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe.

t brav. Das Orcheſter löſte ſeine Aufgabe unter der vortrefflichen Leitung Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler. 5 N. Vesper derſelbe
n. Muſikoir. John in ſehr verdienſtlicher Weiſe. Die Koſtume und die ſreniſche Handwerkerbildungsverein: 11- 12 Vm., 1-—3 Nm. kl. Sandberg 10.

Oper waren durchgängig geſchmackvoll, zum Theil brillant. J. H. Theater „Marie Anne“ oder „Ein Weſlb aus dem Volke“ Schauſpiel (ſ. Angeige).

e 2 x onSchwurgerichtshof in Halle. SeSihung vom 16. Februar Stadtmuſikchor (CJohn) 3 Nm. in der Weintraube u. Bad Wittekind, Ab. 8 in

e u r e J J teit v tGerichtshof, Gerichtsſchreiber, Staats Anwaltſchaft wie geſtern. Als Geſchwo a e en r hllerg et n r n rrene fungirten Pitſchke, Rentier hier; Reinicke, Amtmann hier von Eber W chor (Menzel): 8 N. in Müllers Bellevue, Ab. 75 in Freybergs
ſtein, Rentier in Sangerhauſen Weineck, Mühlenbeſitzer hier Pitſchke, Oeko A c et Concert 3 Nm. in Rocco's Etabliſſenom in Zwintſchöna R udloff, Schulze in Radewell Ramdöhr, Gutsbeſitzer in Apel's Trio- Concert: 3 Nm. in Roeeo s Etabliſſement.

Neupouch Dr. Thamhahn, praktiſcher Grade doſtes aimnüdurte Ab. in Roccos Etabliſſement.
Arzt bhier; Brandt, Gutsbeſitzer in Trebitz Ebert, Anſpänner in Morl Freiherr Hand werterbitonngs Verern: Vocal ne Jnſtrumental Concert Ab. 7 in Müllers

von Bükow, Rittergutsbeſitzer in Beyernaum urg. Bellevue. (S. Anzeigen.)
Die heutige Verhandlung ſollte gegen den Fuhrmann Johann Chriſtian Auguſt rn

Hey roth. a Se ſſ hef Chriſtiane geborene Franke und deſſenhwenda, deſſen Ehefra J n thelmine Heyroth get bei Schwurgerichtsſitzung Vm. 9. (Dienſtknecht. Sander aus Wimmelburg, ſchwerer

Polleben Marſchner, Rittergutspäe

Mutter Wittwe 2 ſrene Burggraf aus der Haff t in. 9. neSenpe ſtattfinden. Als bereits in dieſelbe eine e war, ergab ſich, daß eor Diebſtahl er n e Biere 5 3. Barbier
pora delicti in der einen Diebſtahlsſache nicht eingeſchickt waren und eine en der Sichting hier, drei Wechſelfälſchungen.. Verth. New Bieren. 1 3. Schä
Wittwe Heyroth benannte Entlaſtungszeugin ausgeblieben war s wurde daher ſer n Hrotz, Chwerer Diebſtahl im Rückfalle. Verth. J.R. Glöck
auf Antrag des Vertheidigers der Wittwe Hehroth, Juſtizrath Glöckn die Weiter ner. 4 Z. Bierverleger Köcke, verſuchte Nothzucht. Verth. J. R. w. Radecke.

derhandlung gegen dieſelbe ausgeſ dieſe entlaſſe nd nur gegen die beiden erſten een S ausgeſetzt, dieſe entlaſſen und nur gege d univerttäts Vibligtber. mKHehiorh, 45 Jahre alt, Vater von 4 Kindern und ſchen ſechsmal beſtraft war Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 Anzeige).
beſchuldigt in der Nacht vom 29 um 30. December 1864 beim Oekonvmen Ringleb Dörſenverſanmnt r im Stadtſchteßgraven.
in Agnesdorf von deſſen Boden Wäſche und Kleidungsſtücke im Werthe von 40 Thaler Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2--4.
dadurch geſtohlen zu haben, daß er von der an das Wohnhaus anſtoßenden Scheune Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 4.
des Ring h ein Fach der Mauer eingeſchlagen und durch daſſelbe auf den Boden ge Sparkaſſe fo Saalkreis Kaſſenſtunden J h Seinſchmieden 9.
ſtiegen iſt. Gegen ihn wi d trotz ſeines Leugnens ermittelt, daß er am Abend vor Spar und Brrr Kaſſenſtunden m. Brüderſtr. 13.

J der That im Wirthshauſe des Dorfes ſich aufgehalten, und daß er 14 Tage ſpäter Polytechniſcher Verein blivth. u. Leſezimmer Ab. 6——9 in der „Tulpe“.
gd J ſeine Frau einige Meilen weit nach Staßfurth zu begleitet und d ſe in Staßfurth Handwerkerbildungs verein Ab. 7 Unterricht u. Converſationkl. Sandberg 15.
ab- J die ſämmtlichen geſtohlenen Sachen dort an ihre Geſchwiſter verkauft hat. Seine Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration e
n Ehefrau deswegen der Hehlerei angeklagt, hat den Verkauf von Wäſche und Kleie Theater. r ne phantaſt. Märchen (ſ. Anzeige).

dungsſtücken zugeſtanden und über den Eiwerb eine wahre Fabel erzählt, die natürlich Zabels Bade inſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit
er durch nichts auch nur wahrſcheinlich gemacht werden konnte. tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Eine zweite Beſchuldigung ging dahin daß Heyroth in der Nacht vom 24. zum a e25. März 1865 dem Gaſtwirth Schobbes in Esperſtedt eine Peitſche und zwei Pferde Misenbahufanrten- S Courierzug, 5 Schnellzug, P. Perſo
decken und in der folgenden Nacht oder am Morgen des 27. März aus dem Gaſthofe nenzug, gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach
des Wirth Barthel in Frankenhauſen eine dem Schneidergeſellen Brocke gehörige e Be L e M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 15. M. Nm.

und ein Paar Strümpfe geſtohlen habe. Heyroth beſtreitet Alles, will zu jener Zeit U. Nm. n Sweder u erger a in Frankenhauſen geweſen ſein und bleibt dabei, trotz daß Eisleben 7 U. 50 M. Vm. u. 30 M. Nm. 7 U. 15 P. Nm. (P.).
ihm Schobbes und Barthel und andere Zeugen in's Geſicht ſagen, er hätte mit ihnen Leipzig 6 u. A5. M. Vm. (G), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),
geſprochen, reſp. bei Barthel genächtigt. Letzterer bekundete auch, daß Heyroth bei U. 26 M. m. B 7 u. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (85).

Be ſeiner Ankunft eine Peitſche und zwei Pferdedecken beſeſſen, und als er ſich ſchlafen Magdeburg zu. 45 M. Vm. U. Vm. (6) 1 U. 10 M. Nm. (7),
gelegt, ſeine Sachen auf die auf der Bank liegende Mütze des Brocke gelegt, und daß 6. U. 50 M. Nm. 8 u. Nm. (0), 11 u. 5 M. N.
am andern Morgen, als Heyroth das Gaſthaus verlaſſen, Mütze un Strümpfe ver Thüringen 5 U 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), II U. 20 M. Vm.
ſchwunden geweſen ſeien, und daß in der Zwiſchenzeit kein Fremder anweſend ge 1 u. 45 M. Nm. (D), u. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), IV. 21 M. Nm. (8).

weſen ſei. ensonene, Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.Die Hauptbeſchuldigung gegen den Heyroth beſtand aber darin daß er in der Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Nacht vom 11. zum 12. April 1865 dem Gaſtwirth Ludwig in Jchſtedt ein Pferd Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Die beweglichen Nebelbilder,
Bas bereits erwähnte in der großen Bude auf dem großen Berlin

aufgeſtellte Kunſttheater des Herrn J. Orieſch
Sonntag zwei Vorſtellungen geben.
lungen ſind ebenſo unterhaltend wie belehrend.
mer, Herbſt und Winterlandſchaften, intereſſante Gegenden und Gebäude
von hiſtoriſchem Intereſſe aus verſchiedenen Ländern,
Naturereigniſſe nehmen die Theilnahme der Zuſchauer mannigfach in An

Dazu kommen gelungene Chromatropen in ſchönſtem und überſpruch.

raſchendem Farbenwechſel, ſo daß jeder Beſucher
wird. Sehenswerth ſind außerdem die beiden
Boruſſia mit voller Ausrüſtung und Kajüteneinrichtung,
dem Baſſin ſchwimmen und ein naturgetreues
Wir empfehlen das Kabinet der Theilnahme der

Die bis jetzt vorgeführten Darſtel

a Oelde, Böhme

t ab g Hr. Großhdlr. Plaut a. Kaſſel. Die Hrrn, Kaufl. Fränkel
Oppenheim, Bornſtein u. Caspari a. Berlin Mahr u. Kohl a. Naumburg, Heit

Schuhmacher g. Dülken, Freitag a. Kaſſel, Gieſeler g. Nordhauſen,
Martins a. Köln, Schneider a. Offenburg in Baden, Becker a. Leipzig.

Werate's A. Hr. Rent. Gabrig a. Herzberg. Hr. IJngen. Ziegler a. Schkeu
ditz. Die Hrrn. Kaufl. Brühl a. Berlin Rudloff a. Magdeburg Friedrich a.
Dortmund, Wolff a. Bernburg Laufs a. Gladbach, Zwarg a. Halle.

Solane RKose. Hr. Kaufm. Schmidt a. Frankfurt a. M. Hr. Pred. Schmidt
a. Quedlinburg Hr. Rent. Zeiſing a. Eisleben. Hr. Jngen. Reyhen m. Frau
u. Fam. a. Schleſien.

wird heute eine und zum

Meer Seeſturm, Som

Kriegsſcenen und

volle Befriedigung finden
Schiffe Rolf Krake und

die geheizt auf.
Bild von Beiden geben. 16. Februar.

332,50 Par.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar.
Kaut. Stolle u. Bornmüller a. Berlin Wannig a.

Köln Smorr a. Braunſchweig Bruckhaus a. Iſerlohn Heitz a. Bremen.
Techn. Knauf a. Magdeburg Hr. Oekon. Bernhardt a. Berlin.

Die Hrrn. Kauß. Rehn u. Schmidt a. Leipzig Polex a. Lan

Stadt FZürieli,. Die Hrrn.

Soler i Hrr ngenſalza, Buſch a. GroßCroſtitz, Weber a. Elberfeld
ring a. Berlin, Rohr a. Magdeburg, Borrmann Apolda, Focke a. Kaſſel,
a. Hamburg.

Solduer e.Auerbach a. Erfurt, Beckert a. Leipzig, Becker a.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An den Handelsmann Dietzel in Lettin
mit 7 2) Julius Berg in Magdeburg
ein Packet 4 W ſchwer. 3) A. von Voß in
Teſſenow ein Packet 10 Lth. ſchwer.

Halle, den 16. Februar 1866.
Königl. Poſt Amt.

Verpachtung.
Das den Geſchwiſtern
Erdmuthe Cäcilie
Amalie Sidonie Espenhahn

gehörige, zu Schkeitbar sub No. 15 gelegene
Schankgut mit Realſchenkgerechtigkeit, beſtehend
in Haus, Hof, Scheüne, Ställen, Garten und
113 Morgen 147 [DRth. artbaren Landes,

9 60 z Wieſe,4 Holzſoll in dem
auf den 21. März er. in den Stun
den von 10 bis 12 Uhr Vormittags
im Schenkgute zu Schkeitbar anbergumten
Termine, auf 12 Jahre, vom 1. Juli 1866 ab
bis dahin 1878 öffentlich an den Beſtbietenden
verpachtet werden. Zur Uebernahme der Pach
tung und Stellung der Kaution haben die reſp.
Pachtluſtigen ſich im Termine über einen be
ſcheinigten Vermögens Beſitz von 3000 und
ihre Qugalification als Schenk- und Landwirthe
auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen und der Nutzungsan
ſchlag des Gutes ſind während der Büreau
ſtunden an Gerichtsſtelle einzuſehen
den dieſelben abſchriftlich
mitgetheilt.

Lützen, den 14. Februar 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zweiten Bezirks.

Gaſthofs Verpachtung.
Jm Auftrage des Schmiedemeiſters und Gaſt

hofsbeſitzers Herrn Flohr hier werde ich den
demſelben gehörigen, in der Nienburger Straße
hierſelbſt belegenen Gaſthof zum „braunen
Hirſch

Freitag den 283. d. Mts.
Mittags 12 Uhr

im genannten Gaſthofe öffentlich meiſtbietend
auf die Dauer von ſechs Jahren nämlich vom
1. April d. J. ab bis dahin 1872 verpachten.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht, ſind aber auch ſchon vörher bei mir
zu erfahren event. gegen Entrichtung der Copia
lien in Abſchrift zu beziehen.

Bernburg den 5. Februar 1866.
Gerhardt, Agent.

Ein Lehrling für ein auswärtiges Bankge-
ſchäft wird zu Oſtern geſucht. Näheres ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

gegen die Copialien

Die Hrrn. Kaufl. Wachs a. Dresden Leon a. Magdeburg,

auch wer

und auch in Halle beim Buchbindermeiſter

Schauluſtigen.

3 Par. L. 2,51 Par. L.
pCt. 90 pt.

5,4 K. 3,7Hr. Herrn Nobert Leopold.
ne Berlin, den 17. Februar 1866Korte a. Graudenz Leiß- S 2..- dSie Spiritus. Tendenz ſtill. Loro 147/ 149. Februar März 1418 April Mai 14

Juni/ Juli 45 Juli Auguſt I547 Gek. 10,000 Quart.
Roggen. Tendenz: matt. Loco 46 Februar 46.oggen. Frühjahr 46 Juni Juli 48.Rüböl. Tendenz: flau. Loco 15 Februar 15 April Mat 159Greif, Hillig a. Hämburg,

e eeeeeeeeerS

C Für Conſirmanden
empfiehlt ſchöne billige Filzhüte, Cravatten und
Shlipſe das Filz und Seidenhut Lager von

Gi. PCAI, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Reparaturen von Hüten werden jederzeit gefertigt.

Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll die bei Mötzlich

ine halbe Stunde von Halle belegene
Holländer Windmühle mit 2 Gängen,
wozu ein Grundareal von 4 Morgen gehört
das bei dem anſtehenden, leicht abſätzbaren Mauer
ſand (bei 42 Fuß Mächtigkeit 30,000 Ruthen)
eine große Ausbeute verſpricht, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Zur Abgabe von Ge
boten iſt Termin auf den 10. März Nach
mittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe zum
„Schwan“ anberaumt. Bedi en ſind ein
zuſehen bei

Jn einem hieſigen Cornptvir iſt die
zweite Commisſtelle zu Oſtern ander
weit zu beſetzen. Herr al Stücke
wath in der Exped. d. Itg. wird die

Hüte haben Reſlektirenden weitere
t zu ertheilen

S

ge 8n MNartinius.

Nitterguts- Verkauf!
Fa milienverhältniſſe veranlaſſen den Verkauf

eines ſchönen Gutes i. K. Sachſen (in ca.
S S S

Herrmann Thiel's Mundwaſſer.
Rühmlichſt bekannt als das beliebteſte

Haus und Toiletten Mittel gegen jeden
Zahnſchmerz, Zahngeſchwulſt, üblen Ge
ruch aus dem Munde, ſchwammiges leic.
blutendes und entzündetes Zahnfleiſch,
Scorbut, Caries, zur Beſeitigung des
Zahnſtein (Weinſtein), Reinigung des
Mundes, Befeſtigung locker gewordener
Zähne, ſowie zur Reinerhaltung künſtlicher

Zähne. à Flacon 7
Herrmann Thieſ's

Sommerſproſſen Waſſer,
erfunden von Dr. Hennecke, gegen Som
merſproſſen, Flechten, Leberflecken, Haut
falten, Pickel, Finnen, ſpröde Haut, Nar

S ben, Naſenröthe c., macht den Teint ge
ſchmeidig und blendend weiß.

à Flacon 20
Allein ächt zu haben in Halle a/S.

A. ſt W. Messe.

1 St. von hier zu erreichen), nahe am Halte
punkt der Eiſenbahn, inmitten anmuthiger fruchtb.
Landſchaft. Das Kreal v. 370 Acker 800
Morgen Feld u. Wieſen äußerſt günſtig arron
dirt, Herrenhaus mit hübſchen Garten, nobler
Wohnſitz, Boden vorzüglich gut, Brennerei u.
Ziegelei, ſehr ſchönes Jnventar, wobei 12 Pferde,

6 Zugochſen, 60 Rinder, 147 Maſthammel, 20
Schweine u. ſ. w., Wirthſchaftsgebäude ſowie
alles Uebrige im beſten Stand und dieſe Be

ſitzung gut und ſicher rentirend. Forderung
130 M. bei 40-50 M. Anz. Auffrank. Briefe Adr. 2. Z. 4 poste restante Leip-
2i8. Nähere Auskunft doch nur an Selbſtkäufer.

Bekanntmachung und Empfehlung.
Daß das Oruckſchriftchen, in Betreff der vor
Kurzem meinerſeits im Pumpenbaufach erſtrebten,
und neuerlichſt von dem Königl. Sächſ. Mini
ſterium des Jnnern zu Oresden (im Königreich

Sachſen) auf 5 Jahre patentirten Verbeſſe
rung der Pumpenkolben, Kolbenlide

rungen, e Pumpen e a Jſtangen, à Exemplar für 7 beim hieſi ea Schmels, Ein großes Mühlengrundſtück
in Sachſen mit großer Waſſerkraft, am Bahn
hof einer belebten Stadt und in Stunde

Hentze fr.:
teerſtraße Nr. 36.

gen. Buchbindermeiſter Hr. A.

Herrn Schwarz in der Rannſſchen Straße
Nr. 19, käuflich zu haben iſt, beſcheinigt hier Leipzig erreichbar, deſſen jahel. Reinertrag er
durch mit dem Bemerken, daß mittelſt Anwen weislich 200 M. Thlr. Kapital repräſentirt
dung der obigen, verbeſſert gedachten Pumpen (nur Lohnmahlen auf 11 Gängen Wiener
Körper, die bisher im Pumpembaufach nöthig Kunſtgriesmühlen ſoll Familienverhältniſſe
geweſenen Liderungsmaterialienkoſten (laut Nach halber ſofort bei 25 M. Thlr. Anzahlung ver
weis) um 80 90 zu erſparen ſind; und bit- kauft werden. Forderung 87 M. Thlr. Adreſ
tet daher hiermit recht höflichſt um geneigte Ab ſen W. V. Nr. 50 poste restante Leipzig
nahme und Empfehlung ſeiner obigen Druck- franco.
ſchrift, der in
Querfurt wohnende Verfaſſer u. Praktikus

E. F. Süfs, Oberſteiger a. D. t

Ein Gaſthaus, elegant ngerichtet, auch
für einen Rentier ec. eine reizend gelegene Land
beſitzung wegen der Nähe des ſehr beſuchten
Badeortes, an Chauſſee und Eiſenbahnſtation
führend und frequent, iſt mit 4000 Thir. An- j
zahlung zu verkaufen. Vermittler verbeten. 100 Schock Brennholz, zur Backofehheizung
Reelle Selbſtkäufer wollen ihre Geſuche unter paſſend, liegen zum Verkauf bei
H. 1866 an Herrn Nölte in Halle a/S. Gebrüder F. G G. Elitzſch,
Ulrichsſtr. 24 2 Tr. franco richten. Halle, Weingärten Nr. 14.

Ein ſachverſtändiger Kaäſer, welchem gute
Zeugniſſe zur Seite ſtehen und welchet mehrere
große Käſereien verwaltet hat, ſucht eine Stelle
als, Käſer, wo möglich auf eitem größeren Rit
tergute. Adreſſen bitktet man bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle t
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